als bei uns. 


Flottenprogramm ſchon vom 


Bezugspreis 5 

für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich N Ka 

in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. mona.tich, 1,50 Mk. vier = 1 

für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljähriöch 1.50 Mk. ohne geld. 
Ausgabe 

täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 
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200, in Rußland 180, in Frankreich 150, i 
| enfrage. aaa 
Ds Anne re 9 ag 80 und in Japan 70 Millionen 
e wußten die Gegner nicht ark. Nur Oeſterreich mit 27 Millionen 
=. von den angeblich hohen Ausgaben ſteht noch hinter Deutſchland zurück. Dafür 
= rden die für unfere Flotte bis zum hat Oeſterreich aber auch nur wenig Küſten⸗ 
zabre 1904 gemacht werden ſollen. Konnten land, und ſeine überſeeiſchen Haudelsin⸗ 
bon damals die Einwände nicht als ftich⸗ tereſſen laſſen ſich mit den dentichen gar⸗ 
üaltig angesehen werden, ſo iſt dies heute nicht vergleichen. Demnach wird Rußland 
ioch weniger der Fall. Die Verhältniſſe allein im kommenden Jahre mehr für Flotten⸗ 
ind ſeitdem dadurch weſentlich anders ge⸗ 8 als der geſammte 
vorden, daß alle 45 en > Betracht Im Bau begriffen waren im Jahre 1898 
ommenden Staaten ihre Rüſtungen zur ; g ; 
See beichleunigt haben. nach dem engliſchen Parlamentsbericht in 
In feinen Ausgaben für die Flotte ſteht England 12 Schlachtſchife, in Frankreich 8, 
; ; i in Amerika 8, in Deutſchland 5 
Deutſchland im Vergleich zu den anderen in Rußland 6, in „in Deutſchland 5, 
Ländern auf einer ſehr beſcheidenen Stelle. in Italien 2. Vorhanden waren in der⸗ 
Es ſollen hier nur die Ausgaben für Neu- ſelben Zeit in England 52 Hchlochtſchiſt, in 
5 : Frankreich 27, in Nordamerika 8, in Ruß⸗ 

auten und Neubewaffuung in Betracht ge⸗ E ; A 
zogen werden. Im Jahre 1898 haben dafür land 12, in Italien 15, in Deutſchland 9. 


3117 Gepanzerte Kreuzer einſchließlich der im 
aufgewendet: England 380 Millionen Mark, . . 
die Vereinigten Staaten von Nordamerika Bau begriffenen hat England 145, Frank 


x 2 reich 59, Nordamerika 20, Japan 23, Ruß⸗ 
TTC land 18, Italien 23, Deutſchland 20; hier⸗ 
4 


a von ſind aber 10 noch nicht fertig. Bei 

Millionen Mark. Für 1899 rückte Deuiſch. Rußland kommen dann noch die Kreuzer 
land ſogar an die letzte ae da = in der freiwilligen Flotte hinzu. 
dieſem Jahre 55 Millionen Mark für Neu] Wie ſehr England auf den ſchnellen Aus⸗ 
bauten ausgiebt, während Italien trotz feiner bau ſeiner Kriegsflotte bedacht ift, zeigt die 
wenig er zu dieſem re Thatſache, daß das in den nächsten 3 Jahren 
= ag ar an N 15 fertigzuſtellende engliſche Flottenmaterial 
nen b 151 A eine größere Schiffsmacht umfaßt, als die 
Flottenpläne“ feſt l f zue geſammte deutſche Marine einſchließlich der 
2 gelegt ſind, welche eine 5 
bedeutend ſtärk A zen bis zum Jahre 1904 zu bauenden Schiffe. 
bedentend ſtärkere Anspannung aufweiſen Allein die engliſchen Neubauten für die 
81 Kriegsmarine, die im Etatsjahre 1899/1900 

vollendet, weitergebaut oder begonnen werden 
ſollen, betragen im ganzen genau 100 
Schiffe. Darunter befinden ſich nicht weniger 
als 18 Schlachtſchiffe und 14 Panzerkreuzer. 

Bei dieſer Lage der Dinge wird man 
ſich auch in Deutſchland der Nothwendigkeit 
nicht verſchließen können, eifriger an unſerer 
Rüſtung zur See zu arbeiten, als im 
Flottengeſetze vorgeſehen iſt. Wir werden 
nur dem Beiſpiel der anderen Staaten 
folgen. Es gebietet dies die Pflicht der 
Selbſterhaltung. 


In England war im vorigen Jahre da 
Parlament 
genehmigt, als bekannt wurde, daß Rußland 
300 Millionen Mark, die ſich auf 3—4 
Jahre vertheilen ſollten, neben dem ſchon 
5 Etat in Ausſicht genommen 
atte. Sofort legte die engliſche Admiralität 
eiue weitere Marine⸗Vorlage (auch 300 
Millionen Mark umfaſſend) vor, welche das 
Parlament anſtandslos bewilligte. Man 
ſieht hieraus, daß ſich die praktiſchen Eng⸗ 
länder, ſowohl Regierung wie Volksvertreter, 
1 an 1 2 kehren, wenn 
ationale Intereſſen auf dem Spiele 
ehen. Im Jahre 1900 ſind in Deutſchland Politiſche Tagesſchau. 
ür Neubauten von Kriegsſchiffen 60 Mill. Mit Tagegeldern auch für die 
verfügbar, in England 400, in Nordamerika [ Reichstagsabgeordneten iſt die 
— — ́6—J—ñ—H —— —.. — ́— . — 
3 uf! des Sprechers anmerkte, von der Thüre her, „da 
RE 3 u O. Elter. gg ja ſchöne Geſchichten hinter meinem 
(Nachdruck verboten.) „Vate 5 
(86. Sortjesung.) auf, flog a = Zen 
un gr 1 n 998 => unter Weinen und Lachen die Arme 
„rief Don Enrico. „Undjum jeinen Hals. 
damit Sie ſehen, daß auch ich etwas für die „Mein liebes, li i i 
Zukunft des jungen Paares thun will, über⸗ glücklich?“ . 
weiſe ich hiermit meinem Sohn die Summe] O mein Vater, von ganzem Herzen 
von 400,000 Mark, welche ich in guten glücklich, von ganzem Herzen zufrieden...“ 
Wechſeln auf die Bank von Loudon in „So will ich Deinem Glück nicht im 
einem hieſigen Bankhauſe deponiren werde.“ Wege ſtehen,“ entgegnete tief gerührt der 
Herr Ebeling ſah Don Enrico erſtaunt alte Herr. — 
an. Dann brach er in Lachen aus und ſprach: Trotzdem ſich Fredda und Frederigodagegen 
„Wir beſchließen hier ſchon über das Schicjal | ſträubten, ſetzte es Don Enrico dennoch durch, 
unſerer Kinder, ohne zu wiſſen, ob fie ſich] daß die Verlobung mit großer Pracht gefeiert 
Herr 5 5 8 * Sie, . e 
rado, laſſen Sie uns nach meinem „Laßt mich zufrieden,“ ſchalt Don Enrico 
auſe zurückkehren und ſehen, ob Fredda in komiſchem Zorn, „mit Eurer Beſcheidenheit. 
geweſen iſt Schutz Ihres Sohnes zufrieden en cr ee een 
. ücklich geworden iſt und an dieſer Freude 
ontige dach finmte Don Enrico zu, und ver⸗ ſollen auch andere Menſchen theilnehmen. 
auf den Se die beiden alten Herren|Per dio, man hat mich einen Bettler genannt, 
Die Zeit ae i jetzt ſoll man ſehen, daß Don Enrico noch 
vergangen. Sie en Liebenden wie im Fluge] gut bei Kaſſe iſt.“ 
Don Enrico ſich er a kaum bemerkt, daß] Das Brautpaar mußte ſich fügen. Die 
hielten ſie es nicht für hatte, jedenfalls aber Einladungen zu der Feſtlichkeit ergingen, nur 
kurzen Zeit ſeiner Abolich, daß er in der der Major, Tante Lore und Ella erhielten 
Fabrik des Herrn Ebelinſenheit nach der aus leicht erklärlichem Grunde keine Einladung. 
Als er jetzt das Zimmer wiedenangen war. Fredda indeſſen ſchrieb einen ausführlichen 
ihm Fredda freudeſtrahlend entgegen aid et Brief an Tante Lore, welche ſie bat, ihr 
ihm erröthend die Lippen zum Ku bar ar Schreiben auch Ella mitzutheilen. Fredda 
Enrico ließ ſich die Gelegenheit nicht entgehen 3 28 Ba als ein Unrecht, daß 
und gab ſeinem zukünftigen Schwſecen ie jetzt des Glückes theilhaftig werden jollte 
töchterchen einen herzhaften Kuß. 8 r 
Das muß ich ſagen,“ ertönte eine freund⸗ fieber saug nerjcherat Date: In ren 
f che Er ſe Rü „mitleidigen Herzen war jede Spur von Groll 
„ ma e tieſe Rührung gegen Ella verſchwunden, fie wünſchte im 
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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraſze 1. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


In- und Auslandes. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Invalidendank“ in Berlin, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Freitag den 28. April 1899. 


„Deutſche Tages⸗Ztg.“ im Prinzip durchaus 
einverſtanden. Daß mit ihrer Einführung 
der Reichstagsbeſuch ein beſſerer werden 
würde, glaubt ſie freilich auch nicht. Sie 
meint, daß es daher wohl angebracht wäre, 
Diäten nur an die Abgeordneten zu zahlen, 
die wirklich an den Berathungstagen auch 
im Sitzungsſaale anweſend find. Wie von 
einer Seite verlautet, ſoll die Regierung 
auch einmal erwogen haben, ob die Ein⸗ 
führung ſolcher Präſenzgelder rathſam ſei; 
von anderer Seite wird freilich beſtritten, 
daß derartige Erwägungen ſtattgefunden haben. 


Die ſeitens des preußiſchen Handels⸗ 
miniſters wie der Handelsvertretungen ein⸗ 
geforderten Gutachten über den vorläufigen 
Entwurf eines Geſetzes betr. die Beſteue⸗ 
rung der Waarenhäuſer unterliegen 
gegenwärtig im Finanzminiſterium einer ein⸗ 
gehenden Prüfung. Die weiteren Erwägun⸗ 
gen, die ſich hieran knüpfen, werden noch 
einige Zeit in Anſpruch nehmen. 


Der Gemeinderath von Brünn beſchloß, 
eine Petition wegen Errichtung einer 
deutſchen Univerſität in Brünn an die Re⸗ 
gierung zu richten. Die Univerſität fell 
dazu dienen, die deutſchen Studenten der 
Prager Hochſchule, die dort nach wie vor 
dem Czechenhaß ausgeſetzt ſind, aufzu⸗ 
nehmen. 

In Wien iſt am Mittwoch der ehe⸗ 
malige Miniſterpräſident Graf von Hohen⸗ 
warth, der erſte deutſchfeindliche öſterreichiſche 
Staatsleiter, im Alter von 75 Jahren ge⸗ 
ſtorben. Er war zuletzt Vorſitzender des 
öſterreichiſchen oberſten Rechnungshofes. 


An der Auftheilung Chinas will 
Oeſterreich⸗Ungarn ſich doch nicht 
betheiligen. Im ungariſchen Unterhauſe be⸗ 
autwortete am Mittwoch der Miniſter⸗ 
präſident die Interpellation Major betreffs 
der chineſiſchen Frage. Von Annektirung 
oder Pachtung eines chineſiſchen Gebiets⸗ 
theiles ſei keine Rede. Zur Koloniſation, 
welche wohl wünſchenswerth wäre, zeige ſich 
in Ungarn keine Luſt. Aufgabe des Handels 
wäre es, ſich nach auswärts auszubreiten 
und dort Fuß zu faſſen; die Regierung 
würde dieſe Beſtrebungen zur Ausbreitung 
der Förderung des Exports unterſtützen, aber 


Gegentheil inſtändig, daß auch Ella das Glück 
zu theil werden möchte, nach welchem ſie 
ſo lange geſtrebt. Die reichſten Segenswünſche 
ſandte ſie Ella, denn ſie hoffte, daß ihre Be⸗ 
fürchtungen in Betreff John Lee's ſich nicht 
bewahrheiteten. Einen Schatten auf ihr Glück 
warf indeſſen der Brief Tante Lores, welcher 
ihr wohl die herzlichſten Glückwünſche brachte, 
aber von Ella in einer Weiſe ſprach, die die 
tiefſten Beſorgniſſe in Fredda er⸗ 
weckten. Erhöht wurden dieſe Beſorgniſſe noch, 
als Fredda einen Brief ihrer Kouſine bekam, 
der nur die Worte enthielt: „Meine theure 
Fredda! Werde Du ſo glücklich, wie ich un⸗ 
glücklich bin, dann haſt Du den höchſten 
Gipfel des Glückes erreicht. Dies wünſcht 
Dir von ganzem Herzen Deine der Ver⸗ 
zweiflung nahe Ella.“ 

Was geſchehen war, ahnte Fredda nur 
zu deutlich. Den anonymen Brief, den ſie 
noch in dem Forſthauſe „Glück auf“ erhalten, 
hatte ſie nicht vergeſſen können; wie ſie jetzt 
erfahren ſollte, hatte er leider die Wahrheit 
geſprochen. Doch ihr eigenes Glück und der 
frohe Tumult der Verlobungsfeierlichkeit ge⸗ 
ſtattete nicht, daß Fredda ihren trüben Ge⸗ 
danken nachhing. Was hätte es auch genutzt, 
jetzt über den Leichtſiun und das Unglück 
ihrer Kouſine den Kopf hängen zu laſſen, 
während ihr ſelbſt das herrlichſte Glück gleich 
der prächtigen Blume eines ungeahnten Zauber⸗ 
landes erblüht war. Wohl fühlte ſie unend⸗ 
liches Mitleid mit Ella, aber ſie vermochte jetzt 
doch nicht zu helfen, nur zu dem Entſchluß 
kam ſie, ſobald es ihr möglich, an Ella zu 
ſchreiben und ſie zu tröſten, ſoviel in ihrer 
Macht ſtand. Jetzt in dem Glück und der 
Freude ihres eigenen Herzens wäre ſie für 
das tiefverletzte Gemüth Ella's eine ſchlechte 
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von einer Gebietserwerbung könne abſolul 
nicht geſprochen werden. 

Der Grubenausſtand im Lütticher 
Bezirk hat am Mittwoch einen größeren 
Umfang angenommen und ſich auf zwei 
weitere Kohlenbergwerke ausgedehnt. Es 
kommen beträchtliche Mengen ausländiſcher 
Kohlen an. Mehrere Fabriken mußten einen 
Theil ihrer Feuer löſchen, mehrere andere 
werden genöthigt ſein, in kurzem die Arbeiten 
völlig einzuſtellen. Im Becken von Mons 
hat ſich die Zahl der Ausſtändigen um 390 
vermehrt und beträgt jetzt 13 175, im Baſſin 
du Carſtre iſt die Zahl der Ausſtändigen um 
474 zurückgegangen und beträgt jetzt 12 610, 
im Becken von Charleroi hat die Zahl der 
Ausſtändigen um 300 zugenommen und ſtellt 
ſich nunmehr auf 21600. Ueberall berricht 
Ruhe. 

Ueber den Verfall des frauzöſiſchen 
Handels hat der frühere Kolonialminiſter 
Lebon in Saintes in einem Vortrage über 
die Koloniſation geſprochen. Lebon ſchreibt 
den Rückgang des franzöſiſchen Handels dem 
Umſtande zu, daß ſich die Ausländer Mühe 
geben, franzöſiſch zu lernen und nach Frank⸗ 
reich zu kommen. Er ſtellte die Lage des 
franzöſiſchen Handels nicht als verzweifelt, 
wohl aber als beunruhigend dar. Zwar ſei 
es noch Zeit, aber auch die höchſte Zeit, 
energiſche Schritte zu thun, wenn Frankreich 
ſeine frühere Stellung im Welthandel wieder⸗ 
gewinnen wolle. 

Neue antiſemitiſche Kundgebungen fanden 
in Algier ſtatt. Im Verlaufe derſelben 
wurden auch der Bürgermeiſter und der 
Gemeindevorſteher verhaftet, ſpäter aber 
wieder freigelaſſen. Zwei Poliziſten wurden 
verletzt, als die Ruhe wieder hergeſtellt 
— 25 ſollte. Letzteres gelang gegen Mitter⸗ 
nacht. 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte 
Unterſtaatsſekretär Brodrick am Dienſtag, 
aus dem engliſchen Konſulatsberichte über 
den Handel auf Samoa ergebe ſich, daß im 
Jahre 1897 der Werth der Ausfuhr 47839 
und der Einfuhr 65926 Lſtrl. betragen habe. 
Was die ſpeziellen Intereſſen Großbritanniens, 
Amerikas und Deutſchlands auf Samoa be⸗ 
treffe, ſo habe ſich im Jahre 1897 für 
Großbritannien die Ausfuhr auf 5405, die 
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Tröſterin geweſen. Die Zeit mußte 
hier heilend eingreifen, und. das eigene 
Gewiſſen, welches Ella ſagen konnte, daß ſie 
ſelbſt die Schuld an ihrem traurigen Geſchick 
trug. 

Der Abend, an welchem die Verlobung 
feſtlich begangen werden ſollte, war gekommen. 
Freddas liebliche Schönheit, verklärt durch den 
Schimmer des Glücks, erregte das Erſtaunen 
der Geſellſchaft und verſetzte vor allem Don 
Enrico Prado in einen Taumel des ſtolzen 
Eutzückens. Er huldigte der Schönheit Freddas 
mit ſolcher ritterlichen Aufmerkſamkeit, daß 
man hätte meinen ſollen, nicht Frederigo, 
ſondern er ſelbſt ſei der Bräutigam. Er wich 
kaum von der Seite Freddas und überhäufte 
ſie mit Aufmerkſamkeiten aller Art, ſodaß 
Frederigo ſelbſt lächelnd meinte: „Es ſei 
gut, daß Don Enrico ſein Vater ſei, ſonſt 
müßte er ſich noch mit ihm ſchlagen.“ Der 
alte Herr Ebeling freute ſich des Glückes 
ſeiner Tochter und Bruno hatte mit Frede⸗ 
rigo, ſeinem Schwager, einen Bund unzertrenn⸗ 
licher Freundſchaft geſchloſſen. Eine harmloſe 
Heiterkeit beſeelte die Geſellſchaft, welcher 
auch mehrere Profeſſoren der Bergakademie 
und der Direktor der Silberhütte „Glück auf“ 
ſowie der alte Förſter Weinhardt beiwohnten. 
Während der Tafel wurden natürlich ver⸗ 
ſchiedene Trinkſprüche ausgebracht. Schließlich 
erhob ſich auch Don Enrico, ſchlug jo feſt an 
ſein Glas, daß es zerſplitterte und rief mit 
lauter Stimme in den fröhlichen Tumult der 
Geſellſchaft hinein: 

„Mes dames et messieurs! Ich bitte um 
etwas Ruhe!“ alle lachten; dann aber trat 
Ruhe ein, und Don Enrico fuhr in ſeiner 
Rede fort, „man hatte mich ſchon zu den 
Todten gelegt, aber wie Sie ſehen, meine 
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Einfuhr auf 34754 KLſtrl., für Amerika die 
Ausfuhr auf 311, die Einfuhr auf 16 828 
Iſtrl., für Deutſchland die Ausfuhr auf 
10861 und die Einfuhr auf 10683 Eſtrl. 
zeſtellt. Andererſeits gebe es auf Samoa 
139 britiſche Unterthanen, von denen 141 
geborene Briten und 298 Miſchlinge ſeien. 
Seit 1895 habe keine allgemeine Volks⸗ 
zählung auf Samoa ſtattgefunden. Damals 
habe die Zahl der dort lebenden Deutſchen 
120, die der Amerikaner 26 betragen; dieſe 
Zahlen ſeien aber jetzt wahrſcheinlich nicht 
mehr zutreffend. 

Ein Telegramm aus Peking berichtet 
den „Berl. Neueſt. Nachr.“ zufolge von einer 
Aenderung der Verhandlungsbaſis, betreffend 
die auf die Provinz Shantung entfallende 
Strecke der Tientſin⸗Chinkiang⸗Bahn. Deutſch⸗ 
land willigte ein, daß die Bahn anſtatt einer 
rein deutſchen eine chineſiſche Staatsbahn 
unter deutſcher Leitung werde; der Bau 
jedoch ſoll mit einer deutſchen, von China 
garantirten Anleihe beſtritten werden. Auch 
auf dieſer Baſis bleibt Deutſchland die 
praktiſche Kontrole über die größere Hälfte 
der Geſammtſtrecke von Tientſin bis zur 
Südgrenze Shantungs geſichert. 

Zur Richtigſtellung der Meldungen über 
die angeblichen Konflikte zwiſchen den 
deutſchen und fremden Marinevertretern in 
Samoa veröffentlicht die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ Stellen aus dem bis zum 23. März 
reichenden ſchriftlichen Berichte des Komman⸗ 
danten des Kreuzers „Falke“. Korvetten⸗ 
kapitän Schönfelder berichtet: „Ueber die 
Verhältniſſe des Offizierkorps und die Be⸗ 
ſatzung des „Falke“ zu den Engländern und 
Amerikanern ſind die wüſteſten Gerüchte 
verbreitet. Gerade einige Landsleute werden 
nicht müde, durch Schüren ſolcher Gerüchte 
die Verhetzung zwiſchen ihnen und den 
Offizieren und Mannſchaften der anderen 
Mächte herbeizuführen. (In der Herrn 
Schönfelder natürlich nubekaunten telegraphi⸗ 
ſchen Berichterſtattung nach Europa und 
Amerika ſind indeſſen die Hetzer bekanntlich 
ausſchließlich Engländer und Amerikaner, 
insbeſondere die erſteren, geweſen. — 
Schriftl.) Thatſächlich iſt das Verhältniß 
zwiſchen den Kommandanten und Offizieren 
ein durchaus höfliches und entgegenkommen⸗ 
des. Trotz des angeſtrengten Wachtdienſtes 
betheiligte ſich Kapitän Sturdee beim Be⸗ 
gräbniß des Ohermatroſen Vichl mit einer 
Deputatiam von 16 Mann und einem 
Offizier. Admiral Kautz hißte die Flagge 

„Goeſch“ halbſtock. Streitigkeiten 
zwiſchen den deutſchen Mannſchaften und 
den Engländern und Amerikanern ſind nicht 
vorgefallen. Bei einem gelegentlichen Zu⸗ 
ſammentreffen waren die militäriſchen Ange⸗ 
hörigen der drei Nationen über die herr⸗ 
ſchenden Gerüchte empört. Auch bei gelegent⸗ 
lichen Zuſammentreffen des Kommandanten 
und der Offiziere des „Falke“ mit engliſchen 
und amerikaniſchen Offizieren und Konſuln 
wurden die geſellſchaftlichen Formen durch⸗ 
aus gewahrt. Am 15. März mittags 1 Uhr 
begannen die „Philadelphia“, „Porpoiſe“ 
und „Royaliſt“ die Beſchießung der Ma⸗ 
taafaleute in ihren Stellungen rings um 

Apia. Eine der erſten Granaten der 
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Herren und Damen, lebe ich noch und gedenke 

noch recht lange zu leben. Auch mein Sohn 

Frederigo ſchien dem Tode geweiht, aber die 

zarte Hand eines Engels hat ihn zum Leben 

zurückgeführt. Wäre es da nicht undankbar 
geweſen, wenn Frederigo dieſe Engelshand 
verlaſſen hätte? Nein, meine Damen und 

Herren, dieſe Hand ſoll ihn auch durch ſein 

ferneres Leben führen, welches er ja nur ihr 

verdankt. Ich kehre in meine Heimat zurück, 
der Krieg iſt zu Ende, und ich will ſehen, 
was ich von meinem früheren Eigenthum 
wiedergewinnen kann. Ich laſſe aber meinen 
Sohn hier zurück, unter gutem Schutz, wie 
ich weiß, er ſoll ſich hier ein Neſt bauen, 
hier im Lande, das die Heimat ſeiner Mutter, 
meiner theuren, verſtorbenen Gattin, geweſen 
iſt, und wenn ich drüben in meinem Vater⸗ 
lande keine Heimat mehr finden kann, dann 
kehre auch ich nach Deutſchland zurück, und 

Deutſchland ſoll dann auch meine Heimat 
werden. Deshalb, meine Damen und Herren, 
möchte ich Sie auffordern, auf das Wohl 
unſerer neuen Heimat das Glas zu leeren 
— Deutſchland lebe hoch — hoch — hoch!“ 

Mit begeiſtertem Jubel ſtimmte man in 
dieſen Toaſt des pernaniſchen Colonel ein, 
der in ſo ritterlicher Weiſe des deutſchen 
Vaterlandes gedachte. 

Nachdem die Tafel aufgehoben war, trat 
der Direktor der Hütte „Glück auf“ an Frede⸗ 
rigo heran. 3 

„Haben Sie wirklich die Abſicht, Herr 
Prado,“ ſo ſprach er, „in Deutſchland zu 
bleiben?“ N 

„Ja, Herr Direktor,“ entgegnete Frede⸗ 
rigo, indem er Freddas Hand ergriff und 
küßte, „meiner Fredda Heimat ſoll auch die 


meinige werden.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


„Philadelphia“ wurde über Apia auf den 
Berg gerichtet und explodirte zu früh. Ein 
Sprengſtück ſchlug in das deutſche Konſulat, 
das ohne Benachrichtigung geblieben und 
bewohnt war. Ich ſandte ſofort Offiziere 
zu Kautz mit der Mittheilung, daß das 
deutſche Konſulat nicht geräumt ſei und 
daß ſeine Geſchoſſe dort angeſchlagen ſeien, 
und bat ihn, das Feuer über Apia weg ein⸗ 
zuſtellen, bis die Deutſchen in Sicherheit 
ſeien. Kautz ſagte den betreffenden Offizieren, 
daß er auf meine Angaben hin nicht mehr 
über Apia hinweg ſchießen werde. Am 
nächſten Tage ſandte er einen Flaggleutnant 
zu mir und drückte ſein Bedauern über den 
Vorfall aus. Am 16. März traf Kautz Au⸗ 
ordnungen, daß die Offiziere und die Mann⸗ 
ſchaften in Uniform ſtets ungehindert 
vaſſiren können. Die amerikaniſchen Poſten 
verhalten ſich durchaus entgegenkommend. 
(Die Geſchichte von der Inſultirung eines 
deutſchen Offiziers durch einen amerikaniſchen 
Poſten war alſo eine engliſche Lüge. — 
Schriftl.) 

Im Kabinetsrath in Waſhington 
theilte am Dienſtag nach dem „Reuterſchen 
Bureau“ Marineſekretär Long mit, er habe 
von Kapitän Coghlan ein Schreiben er⸗ 
halten, in welchem dieſer jede Abſicht einer 
Beleidigung des deutſchen Kaiſers oder des 
Admirals v. Diederichs in Abrede ſtellt. 
Seine Rede im Union League⸗Klub ſei nur 
im Kreiſe von Freunden gehalten worden. 
Die Berichte der Zeitungen ſeien übertrieben 
und entjtellt. — Dem Vernehmen nach wird 
Kapitän Coghlan ſich binnen kurzem aus 
dem Dienſt zurückziehen. 

Auf den Philippinen erhellt die ganz 
verzweifelte Lage der Amerikaner daraus, 
daß der General Otis den ſpaniſchen Ge⸗ 
neral gebeten hat, die ſpaniſchen Truppen 
von Mindanao nicht eher zurückzuziehen, bis 
die Amerikaner das Gebiet beſetzt haben 
würden. — Nach einem Telegramm vom 
Mittwoch hat die Diviſion Me. Arthur 
Calumpit genommen. Die Filipinos, die hart⸗ 
näckigen Widerſtand geleiſtet hatten, ſind ins 
Gebirge zurückgetrieben worden. Auf Seiten 
der Amerikaner ſind 8 Mann gefallen. 

Der in Liverpool eingetroffene Dampfer 
„Boma“ beſtätigt die Nachrichten von einem 
Meutereiverſuch eingeborener Truppen unter 
einem deutſchen Offizier bei dem Orte Wagre 
in den Kameruner Bergen. Der Offizier 
erſchoß vier der Meuterer, die übrigen find 
zum Theil entflohen, zum anderen Theil ein⸗ 


geſperrt. 
Deutſches Reich. 


Berlin, 26. April 1899. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer verbrachte 
den geſtrigen Vormittag im Jagdſchloß 
Kaltenbronn. Die Frühjagd hatte der 
Monarch wegen des anhaltenden Regens 
aufgegeben. Am Nachmittag fand das 
übliche Scheibenſchießen in der Nähe des 
Schloſſes ſtatt, wonach ſich der Kaiſer in das 
Jagdrevier begab. Das Wetter iſt recht 
kalt und regneriſch. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer wird, wie 
nach der „Köln. Ztg.“ in Darmſtadt beſtimmt 
verlautet, am nächſten Freitag Mittag dort 
auf der Durchreiſe von Karlsruhe nach 
Wiesbaden eintreffen und der großherzog⸗ 
lichen Familie einen mehrſtündigen Beſuch 
abſtatten. 

— Die Prinzeſſin Heinrich von Preußen 
iſt an Bord des Dampfers „Prinz Heinrich“ 
am Mittwoch von Hongkong nach Europa in 
See gegangen. 

— Der Kaiſer ſandte dem General 
Frhrn. Karl v. Wrangel in Hamburg, dem 
tapferen Kämpfer von Kolding, zur 50. Wieder⸗ 
kehr des Tages ſeinen Gruß und zugleich ein 
Patent des Dienſtgrades. — Bei Kolding in 
Jütland ſiegten bekanntlich am 23. April 
1849 die Schleswig » Holjteiner über die 
Dänen. 

— Dem bisherigen Kommandeur des 
10. Korps, General der Infanterie von 
Seebeck, ſind nach dem „Reichsanzeiger“ die 
Brillanten zum Großkreuz des Rothen 
Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern 
am Ringe verliehen worden. 

— Der Zar wird der Braut des Prinzen 
Danilo von Montenegro, der Prinzeſſin 
Jutta von Mecklenburg, eine Ausſteuer im 
Werthe von einer Million Rubel zum Ge⸗ 
ſchenk machen. 

— Der Kultusminiſter empfing am 
Montag zwei polniſche Abordnungen aus 
Poſen und dem großen Poſener Vororte 
Jerſitz. Die polniſchen Herren, welche durch 
den Reichs⸗ und Landtagsabgeordneten 
Amtsgerichtsrath Motty eingeführt wurden, 
überreichten dem Herrn Miniſter eine Pe⸗ 
tition. Es iſt das die Bittſchrift der 
Poſener und Jerſitzer polniſchen Familien⸗ 
väter in Sachen des volniſchen Privat⸗ 
Sprachunterrichtes. Es wird in der Petition 
gebeten, gebildeten polniſchen Damen oder 
Herren zu geſtatten, polniſchen Kindern un⸗ 
entgeltlich poluiſchen Leſe⸗ und Schreib⸗ 


unterricht ertheilen zu dürfen. Der Herr 
Miniſter ſagte zu, die ihm eingehändigte 
Petition in Erwägung zu ziehen und die 
Anſicht des Herrn Oberpräſidenten in dieſer 
Angelegenheit zu hören. 

— Reichsgerichtspräſident a. D. Dr. von 
Simſon iſt jetzt von einer ſchweren Jufluenza, 
die ihm vor einiger Zeit arg zugeſetzt hatte 
und in eine Lungenentzündung überzugehen 
drohte, geneſen. Der greiſe Herr, dem das 
Gehen ſehr ſchwer fällt, wird in ſeinem Roll⸗ 
ſtuhle täglich über die Treppen gebracht, um 
in langſamer Spazierfahrt die ſtärkende 
Frühlingsluft zu genießen. Sein Doktor⸗ 
jubiläum wird Herr v. Simſon am 1. Mai 
in aller Stille begehen. 

— Der „Kreuzztg.“ zufolge iſt der Ober⸗ 
landesgerichtsratH Harms in Kiel zum 
Reichsgerichtsrath ernannt. 

„— Die Beſtätigung des Bürgermeiſters 
Kirſchner iſt, wie die „Berl. Ztg.“ aus an⸗ 
geblich ſicherer Quelle berichtet, in dieſen 
Tagen aus dem Zivilkabinet des Kaiſers an 
das Miniſterium des Junern gelangt und 
dürfte in den nächſten Tagen im Rathhauſe 
eintreffen. N 

— Die Poſtkommiſſion des Reichstages 
berieth heute die Entſchädigungen für die 
Bedienſteten der Privatpoſtanſtalten und 
nahm einen Antrag Cahensly an, wonach 
die Bedienſteten, welche austreten oder ent⸗ 
laſſen werden, infolge Eingehens der Privat⸗ 
poſtauſtalten, ſofern fie mindeſtens 3 Monate 
vor Verkündigung des Geſetzes im Dienſte 
waren, erhalten ſollen: Wenn die Beſchäfti⸗ 
gung 3 bis 6 Monate gedauert hat J des 
zuletzt bezogenen Jahresgehaltes, wenn 6 
Monate bis 1 Jahr S ö, bis 1½ Jahren /, 
bis 2 Jahren — ¼13, 20, bis 11 Jahren 
— 2/é 4; dann nach dem Vorſchlage des Ab⸗ 
geordneten Haaſe für jedes weitere Be⸗ 
ſchäftigungsjahr ¼½ mehr. Ferner wurde 
ein Antrag Paaſche angenommen, wonach 
auch diejenigen Entſchädigung erhalten, die 
nach Einſtellung in den Reichspoſtdienſt 
innerhalb 3 Monaten, ohne ſich eines Ver⸗ 
gehens oder Verbrechens ſchuldig gemacht 
zu haben, als ungeeignet entlaſſen werden 
mußten. 

— Im Nachtragsetat ſoll noch ein Be⸗ 
trag ausgeworfen ſein, um die Erforſchung 
römiſcher Alterthümer auf deutſchem Boden 
einer ſyſtematiſchen Leitung zu unterwerfen. 
Die römiſche Alterthums ⸗Erforſchung in 
Deutſchland wird von zahlreichen einzelnen 
Sachverſtändigen und lokalen Vereinen ge⸗ 
fördert. Es wird ſich deshalb nur darum 
handeln können, für die ſehr erſprießliche 
Vereinsthätigkeit eine Art einheitlicher 
Leitung zu ſchaffen, welche das Material 
ſammelt, ſichtet und für die geſammte Alter⸗ 
thumsforſchung wiſſenſchaftlich nutzbar macht. 

— Die Kanal⸗Kommiſſion beabſichtigt, 
ſich unter Führung von Vertretern der Re⸗ 
gierung nächſten Montag nach Dortmund zu 
begeben, um eine Strecke des Dortmund⸗ 
Ems⸗Kanals, ſowie verſchiedene induſtrielle 
Etabliſſements und Hütten zu beſichtigen. 

— Die Ausſchmückungskommiſſion des 
Reichstages verwarf endgiltig den Deckenfries 
von Stuck „Die Jagd nach dem Glück“. Die 
Abwickelung der Angelegenheit mit dem 
Künſtler ſoll in entgegenkommender Weiſe 
durchgeführt werden. 

— Die reichsgeſetzliche Regelung der 
Polizeiſtunde verlangt eine von den Gaſt⸗ 
und Schankwirthen Berlins und der Um⸗ 
gegend dem Reichstag eingereichte Bittſchrift. 
Sie ſchildert eingehend die Uebelſtände, 
welche aus der gegenwärtigen ungleichmäßigen 
Handhabung der Polizeiſtunde entſpringen. 

— Die japaniſche Regierung hat die 
Reorganiſation des geſammten japaniſchen 
Polizei⸗ und Gefängnißweſens deutſchen In⸗ 
ſtruktoren übertragen. Vorläufig find drei 
deutſche Beamte dafür gewonnen. 

— Zu den Bauarbeiten auf der Saal⸗ 
burg hat der Kaiſer einen weiteren Beitrag 
von 22 000 Mk. in Ausſicht geſtellt. 

— Eine deutſche Geſellſchaft für Volks⸗ 
bäder, welche die Förderung und Hebung 
des Badeweſens im ganzen Reich bezweckt, 
iſt Montag Abend im kaiſerl. Geſundheits⸗ 
amt begründet worden. 

— In der Angelegenheit des Dr. Eſſer 


erfahren die „Berl. Neueſt. Nachr.“, daß Maß 


dieſelbe nach jeder Richtung hin endgiltig 
erledigt ſei. 5 
— Der diesjährige Parteitag der Sozial⸗ 
demokraten findet vom 8. bis 15. Oktober 
in Hannover ſtatt. 
Hamburg, 24. April. Wie in Altona, ſo 
iſt auch hier die von den Sozialdemokraten 
nachgeſuchte Genehmigung des öffentlichen 
Umzuges am 1. Mai verweigert worden. 
Hamburg, 24. April. Der Schneiderſtreik 
iſt heute in der Geſellenverſammlung auf⸗ 
gehoben. Die meiſten Arbeitgeber haben die 
Geſellenforderungen bewilligt. 


Köln, 25. April. Dem Kardinal⸗Erz⸗ 


biſchof Krementz verurſacht ſeine Krankheit, Land 
wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, fo empfind⸗ pig 


liche Schmerzen, daß mit allen Mitteln ver⸗ 


ſucht wird, dieſelben zu lindern, was indes 
meiſt nur für kurze Zeit gelingt. Im 
übrigen dauert der Schwächezuſtand unver⸗ 


ändert fort. 
Ausland. 
Petersburg, 25. April. Die Kaiſerin⸗ 
Wittwe iſt heute Nachmittag hier wieder 
eingetroffen. 


Provinzialnachrichten. 

Culm, 26. April. „(Die Höcherlbräu⸗Aktien⸗ 
geielichait) bringt für das letzte Geſchäftsjahr 

pCt. — nicht 3 pet. — zur Vertheilung. 

us dem Kreiſe Schweß, 25. April. (Selbſt⸗ 
mord.) Heute hat ſich der 28 jährige Käthner 
Carl Parparth aus Lippink mit einem Rafir⸗ 
ale Hals durchſchnitten. Der Tod trat 

Strasburg, 24. April. (Ein Krankheitsfall von 
ſchwarzen Pocken) iſt in der Familie eines In⸗ 
ſaſſen in Moczadlo feſtgeſtellt worden; infolge 
deſſen mußten in den benachbarten Häuſern bezw. 
Ortſchaften 900 Perſonen ſich einer Wieder⸗ 
impfung unterziehen. 5 

Elbing, 25. April. (Brandunglück.) In Katz⸗ 
naſe bei Altfelde brannte eine Inſtkathe nieder. 
Die Leute verſuchten bis zum letzten Augenblick 
ihre bedrohte Habe zu retten. Dabei gerieth die 

ittwe Braun in die Flammen und fand ihren 
Tod. Andere Frauen und Männer wollten ſie 
den Flammen entreißen, mußten jedoch ihr 
Rettungswerk aufgeben, da auch ihre Kleider vom 
Feuer erfaßt wurden. 

Danzig, 26. April. (Kircheneinweihung. Kom⸗ 
pagnievorſtellungen.) Die Einweihung der neuen 
evangeliſchen Kirche zu Langfuhr wird voraus⸗ 
ſichtlich Anfang September ſtattfinden. — Morgen 
beginnen in hieſiger Garniſon die Kompagnievor⸗ 
ſtellungen, und zwar werden an dieſem Tage zu⸗ 
nächſt das Infanterie⸗Regiment Nr. 128 und das 
hier garniſonirende Bataillon des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 176 beſichtigt werden. Aus Thorn 
iſt der Kommandeur des Regiments Nr. 176, Herr 
Oberſt v. Sommerfeld eingetroffen, 

Tilſit, 25. April. (Unglücksfall.) Ein hieſiger 
Dragoner ſtürzte aus einem Fenſter des Kaſernen⸗ 
korridors auf das Pflaſter. Der Verunglückte 
verſtarb alsbald an den erlittenen ſchweren Ver⸗ 
letzungen. 5 

Schulitz, 25. April. (An Brandwunden ger 
ſtorben.) Ein dreijähriger Sohn des Arbeiters 
Tietz kam im unbewachten Augenblicke dem Herd» 
feuer zu nahe. Die Kleider faßten Feuer, ſo daß 
das Kind ganz erhebliche Brandwunden davon⸗ 
ge und heute infolge deſſen ftarb. _ 

targard i. P.,26. April. (Mordiund Selbitmord.) 
Mittags erſchoß der Weichenfteller- Anwärter Schulz 
jeine Braut Emma Schuldrinsky im Hauſe der 
Mutter des Mädchens, worauf er Selbſtmord 
beging. Beide waren zur Hochzeit bereits ſtandes⸗ 
amtlich aufgeboten. 

Stettin, 26. April. N f 
mord) geſchah heute Morgen 3 Uhr in der Wil⸗ 
helmſtraße. Der Kaufmann Paul Scholz, der 
gerade aus einem in der Wilhelmſtraße gelegenen 
Reſtanxaut gekommen war, feuerte auf ſeine Frau 
einen Revolverſchuß ab, worauf dieſe ſchreiend in 
das Reſtaurant zurücklief und bald daſelbſt ver⸗ 
ſtarb. Der Mörder ſetzte ſich auf eine Bank auf 
dem nahen Viktoriaplatz und ſchoß ſich ebenfalls 
eine Kugel in den Kopf, die ihn ſofort tödtete. 
3 zu dieſer That iſt vermuthlich Eifer⸗ 
ucht. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 27. April 1899. 

— (Berjonalien) Der Gemeindevorſteher 
Heini zu Leibitſch iſt von dem Herrn Ober⸗ 
präfidenten zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für 
den Amtsbezirk Leibitſch ernannt. 

— (Perſonalien aus dem Kreiſe 
Thorn) Der königliche Landrath hat den Bes 
b 0 Auguſt Aswaldt in Guttau als Schöffen für 

ie Gemeinde Guttau beſtätigt. 

— ende e en.) Beim Abgeordnetenhauſe 
ſind folgende Petitionen eingegangen: Hilfsrangir⸗ 
meifter a. D. Glinski⸗Mocker bittet um Erhöhung 
ſeiner Bezüge. in te Zebun ted Witting⸗Poſen 
(Provinzialverein für Hebung der Flug und 
Kanalſchifffahrt in der Provinz Poſen): Genehmi« 
gung des Rhein⸗Elbe⸗Kanals nur unter der Ber 
dingung des Baues eines Oder⸗Warthe⸗Kanals. 
Magiſtrat von Thorn: Ausführung des Großſchiff⸗ 
fahrtsweges Berlin⸗Stettin (Oſtlinie) mit Anſchluß 
nach der Warthemündung. Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung von Poſen: Desgleichen. 
Kreistag des Kreiſes Lötzen, Magiſtrate von 
Angerburg, Allenburg, Rhein, Johannisburg, Lötzen: 
Bau des i Schifffahrtskanals. 

— (Prüfungen.) Mit den nächſten Steuer⸗ 
1 en wird in Danzig am 6. Juni 

egonnen werden. 

—.— (Poſtaliſches.) Den Ar 7 
dürfen auf ihren Beſtellgängen zur Abgabe be 
der nächſten Poſtanſtalt oder zur Beſtellung 
unterwegs die nachbezeichneten Sendungen über⸗ 

eben werden: Gewöhnliche oder einzuſchreibende 

riefe, Poſtkarten, Briefe mit Zuſtellungsurkunde, 
Druckſachen und Waarenproben, Poſtanweiſungen 
5 den augehörigen Gelbbefrügen, e binden. 
endungen, Sendun erthangabe, im ein⸗ 
zelnen bis zum Werthbetrage DDR 800 Mar 
uns 


Gebühr, ſowie mit der Beſtellung von Zeitunge 
bei der Poſtanſtalt unter Mitgabe der Geld⸗ 


(Ein Mord und Selbſt⸗ 


ee 


Wien, 26. April. Der Miniſter des Auswärti⸗ 
gen Graf Goluchowski ift von Budapeſt hierher — 4 
zurückgekehrt. g 

Budapeſt, 26. April. In Beantwortung der 
Interpellation betreffs der Frage einer Gebiets. 
dachtung in China ſagte der Miniſterpräſident 
d. Szell zum Schluß: Für die Begründung von 
überſeeiſchen Niederlaſſungen mangele es in Un⸗ 
garn leider an der Initiative. Richtig ſei auch. 
daß die Kriegsmarine nicht in entſprechendem 
Maße ausgeſtaltet worden ſei. Auch die aus 
ſtändigen Faktoren ſähen dies ein, es hätten 
jedod finanzielle Momente den Ausſchlag gege⸗ 

en. „Falls die ungariſche Handelswelt iraend- 
welche Expanſivbeſtrebungen oder koloniale 
Aspirationen an den Tag von wird, jo wird der 
Minister des Aeußern im Einvernehmen mit der 
Regierung es nicht an Schutz und thatkräftiger N 
BOT UnG fehlen laſſen“. (Allgemeiner lebhafter 
eifall. 

Nom, 26. April. General Marſelli, welcher ſeit 
längerer Zeit nervenleidend war, ſtürzte ſich 
heute Abend aus dem Fenſter und blieb todt. 

Paris, 26. April. Wie aus Rio de Janeiro 
gemeldet wird, hat der Deputirte Bezarnat in 
dem Augenblicke, als der Deputirte Sacarp den 
Sitzungsſaal der Kammer betrat, anf ihn ge 


ezyuerwieſe die Sperre verhängt iſt. Erlofchen von vier Säulen, der einen Architrav trägt, in 
it die Seuche unter den Viehbeſtänden des Vor⸗ dem ſich der Feuerbehälter befindet. Er genügt 
werks Alleenhof und des Gutes Dom. Bapau, dem Aunſpruch auf originelle und wuchtige, der 
ſowie unter den Vieh⸗ bezw. Schweinebeſtänden Perſönlichkeit Bismarcks entſprechende Farm, 
der Güter Roſenberg, Ernſtrode, Browing, des ſowie der Bedingung billiger Herſtellung. In 
zu letzterem gehörigen Vorwerks Zeugwirth und dem Zwiſchenraum zwiſchen den Säulen läßt ſich 
der Beſitzerfrau Engliſch in Gr. Hogan. Ebenſo Inſchrift, Wappen oder Bildniß anbringen. Die 
iſt der Alfsbrand unter dem ernst 1 — N — demnächſt nach 
5 ; ee a r. r⸗ rlin übergeführt, wo fie zu einer großen öffent⸗ 
boſchen Trenkel in Entf lichen Ausſtellung bereinigt werden. bis fegt 
— Steckbrieflich verfolgt) werden von ſollen, etwa 160 Gemeinden in Deutſchland ſich 
der königlichen Staatsauwaltſchaft Thorn der zur Errichtung einer Bismarckſäule entſchloſſen 
2 Sabre BEE abs Ba ber Jahre alte bab g d ere Gasexploſionen) Eine furcht 
iebſta e ten.) Eine furcht⸗ 
7 Saen Malinowski aus Thorn ebenfalls bare 3 at zu F 
i 8. 2 aale der Kaſerne Nr. attgefunden, wo eine 
weder Fee eee; Auf dem heutigen Vieh- halbe Kompagnie Soldaten zum Unterricht ver⸗ 
markt waren aufgetrieben: 210 Ferkel und 340 ſammelt war. Acht Perſonen, ein Offizier, drei 
Schlachtſchweine. Schweine wurden bezahlt mit] Unteroffiziere und vier Gemeine wurden ge 
30—31 Mark für magere und 3234 Mark für tödtet, ſechs Gemeine verwundet. Der Saal hat 
fette Waare pro 50 Kilogramm Lebendgewicht. ſtarke Riſſe erhalten. — Eine heftige Gaser⸗ 
— Wolizeibericht.) In polizeilichen Ge ploſton fand am Dienſtag in Kleve ſtatt. Fünf 
wahrſam wurden 8 Perſonen genommen. Perſonen wurden derart ſchwer verletzt, daß ſie 
— (Gefunden) ein ſchwarzer Damenregen⸗ alsbald in das Hoſpital übergeführt werden 
ſchirm. Näheres im Polizeiſekretariat. mußten. Ein Ehepaar liegt im Sterben. Das 
8 7 5 4 J 5: „N! — 8 N 8 bee nenn. als per Beſitzer dichte Gi — 
er el bei N ; eute 2, eter | brennende eicyho i dichte Gasrohr⸗ 
j Umgange wird der etwa zu viel erhobene Betrag über o. Wund ächheng NW. Angekommen find ſtelle Arkan den ol n 
dem Abſender eritattet. An Einſammlungs⸗ die Schiffer: Witt, Dampfer „Thorn mit diverfen| (Exploſionsunglück.) In der chemiſchen 
! gebühr, welche vom Abſender im Voraus zu ent: Gütern von Danzig nach Thorn; Joh. Sobiechowski, Fabrik von Fleer zu Woilabenddia wo etwa 400 
richten iſt, wird von dem Landbriefträger bei Kahn mit Schmiedekohlen und Chamottſteinen Arbeiter beſchäftigt werden, fand Dienſtag Vor⸗ 
portopflichtigen Sendungen neben dem tarif⸗ von Danzig nach Thorn: R. Woſikoski, Schlepp⸗ mittag eine Exploſton ftatt, wodurch die Gebäude 
kahn mit Trägern und Gütern von Danzig nach vollſtändig zertrümmert wurden. Auch die be⸗ 
Thorn. Abgefahren find die Schiffer: Ulm, nachbarten Gebäude wurden ſchwer beichädigt. 
Dampfer „Weichjel,“ Ulrich, Dampfer „Wilhel⸗ Die Exploſion wurde durch die Entzündung von 
mine“, beide Dampfer mit diverſen Gütern von Benzin veranlaßt. Zwei Männer wurden ge⸗ 
Thorn nach Danzig; Lewkowicz. Schleppkahn mit tödtet und zwei Männer verwundet; ferner wurden 
6000 Ztr. Zucker von Thorn nach Danzig. — Für eine Frau tödtlich verwundet und zwanzig 
Kaufmann Meyer, 1 Traft nach Bromberg. Perſonen mehr oder weniger ſchwer verletzt. 
Meidung Pert der Wöſſerſtand de War ch den 8 ee Lebensreg en. 1. 5 man 10 
r e g . 
heute 2.00 Meter, (gegen 2,03 Meter geftern). 8 wenigen, mia An e (0-1, ma, (te 
„W R Zeit haben, krank zu ſein. 2. Körper und Gei 
Podgorz, 26. April. (Verſchiedenes.) Seit ge-] und zwei Geſchenke Gottes, für deren gute 
raumer Zeit wird von der Firma Beyer⸗Berlin] Jnſtandhaltung wir ihm verantwortlich find. 3. 
auf dem hieſigen Marktplatze nach gutem Trink⸗ Körperliche Uebungen vergrößern ſtufenweiſe 
waſſer geforſcht. Ein Bohrberſuch mußte aufge⸗ unſere phyſiſchen Kräfte und geben uns die noth⸗ 
geben werden, da der Bohrmeiſter in einer Tiefe[ wendige Stärke, um Krankheiten genügenden 
von 52 Metern auf einen Stein ſtieß, der fich | Widerſtand zu leiſten. 4. Bewegung iſt für den 


0 in das Annahmebuch einträgt, damit Irrthümer 
> vermieden bleiben. Die Ertheilung des Poſt⸗ 
Einlieferungsſcheines über die von dem Land⸗ 

briefträger angenommenen Sendungen mit Werth⸗ 

angabe, Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen 

und Nachnahmeſendungen, ſowie der Quittungen 

über Zeitungsgelder erfolgt erſt durch die Poſt⸗ 

anftalt; der Landbriefträger iſt jedoch verpflichtet, 

die Einlieferungsſcheine bezw. Quittungen mög⸗ 

lichſt beim nächſten Beſtellgange zu überbringen. 

Eine Verpflichtung zur Annahme von Packet⸗ 

ſendungen liegt den mit Fuhrwerk nicht aus⸗ 

gerüſteten Jandbriefträgern nicht ob. Die An⸗ 

nahme ſolcher Sendungen darf indeß von den 
Landbriefträgern zu Fuß nur dann verweigert 

werden, wenn nach der pflichtmäßigen Be⸗ 

| urtheilung derſelben daraus — ſei es in Betreff 
der Beförderung der zu übernehmenden Packete 
oder ſei es in Betreff der Beſtellung ꝛc. der 
Ä ſonſtigen Gegenſtände — vorausſichtlich Unzuträg⸗ 
+ lichkeiten entſtehen würden. Iſt bei Sendungen, 
falls ſie frankirt abgeſandt werden ſollen, die 
Höhe des Frankobetrages zweifelhaft, ſo kann 

nach Umſtänden der Landbriefträger zu ſeiner 

Sicherheit ſich den ungefähren Betrag des Frankos 

hinterlegen laſſen; der Betrag wird ebenfalls 
| in jeinem Annahmebuch vermerkt; beim nächſten 


or 


— 


er 


ı Beziehungen zu Deutſchland aufrechtzuhalten wird 
mäßigen Porto c. erhoben: für Ginjebreib- bier die Thntiache angeſehen, daß Präſident 
ſendungen, Poſtanweiſungen, Briefe mit 55 
angabe und Packete bis 2½ Kilogr. einſchließlich 
e 5 Pf., für Packete über 2¼ Br 5 
ofern dieſe Gegenſtände zur Weiterſendung durch 
ie Poſtanſtalt des Amtsortes des Landbrief⸗ 
trägers beſtimmt find. Für alle Gegenſtände an 
Empfänger im eigenen Orts- oder Landbeſtell⸗ 
bezirke der Poſtanſtalt des Amtsortes des Land⸗ 
briefträgers, ſowie überhaupt für Briefe, Poſt 
karten, Druckſachen, Waarenproben, Nachnahme⸗ 
briefe, Geldbeträge für Marken und Zeitungen, 
kommt eine Einſammlungsgebühr nicht zur Er⸗ 
pebung, Auf die vorſtehende, noch nicht allgemein 
kannte Einrichtung ſei im Intereſſe des 
Publikums und zur Behebung von Zweifeln hier⸗ 
durch beſonders aufmerkſam gemacht. 

(Wie iſt die Frühjahrsmüdigkeit) 
zu erklären, die wohl faſt jeder an ſich wahrge⸗ 
nommen hat? Jede Müdigkeit entſpricht dem 
* Blutmangel und dadurch hervorgerufenem Sauer⸗ 

ſtoffmangel des Gehirns. Eine der erſten Folgen 


Heinrich Wartmann in Thorn. 


Verantwortlich für den Inhalt: 
E ͤAAA ?rüñ — —2—2 
Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


7 April I 


Warſchau 8 Tage 215—85 [21590 
Ferne Mere 169 50 109 50 

reußiſche Konſo 0 
Preußische Konfols 3%, % . 10050 100 40 
Preu ige Konfols 3%, % . 10030 100 -40 


Deutſche Reichsanleihe 3% . 9190 92 
Deut che Reichsaule 1801 100-30 101 —25 


der Müdigkeit iſt das Gähnen, das ja weiter Pionier⸗Abtheilung aus Thorn, dieſes Hinderniß | Bewegung angedeihen zu laſſen. Um einen] Weſtsr. Pfandbr. 3% neul. 88 4089 — 

nichts iſt als ein ſehr tiefes Athmen, entſprungen] mittelſt einer Sprengmaſſe zu beſeitigen blieben | Erfolg im Leben aufweiſen zu können, muß man] Weſtpr. Pfandbr.3 97 „ „ 97-90 97 90 
| aus dem dringenden Bedürfniß des Körpers nach ohne Erfolg er Unternehmer Beher hat nun vor ‚allen Dingen einen geſunden Körper haben] Poſener Pfandbriefe 3½ % . 1 98-00 97-90 
ö dem Sauerſtoff der Luft, den wir durch die dem Magiſtrat den Antrag unterbreitet, auch 7: Körperliche Uebungen helfen dem jungen Manne, 0 102 00 102 — 


Athmung unſerem Blute zuführen. Wenn wir 
den ganzen Tag körperlich oder geiſtig gearbeitet 
baben, jo war der Sauerſtofſverbrauch jo groß, 
daß wir ſechs bis acht Stunden völliger Ruhe, 
alſo Schlaf brauchen, um das nöthige Gleich⸗ I 
ewicht wieder herzuſtellen. Wenn wir eine ſtarke 

ahlzeit gegeſſen haben, ſo wird bei der Ver⸗ 
dauungsthätigkeit ein ſo ſtarker Mehrgebrauch 


* „ 

Bolniiche Pfandbriefe 4½ % 100 -25 100 — 25 
Türk. 1% Anleihe . 27-65 
AR he Rente 4% . . | 4-70 94—70 

umän. Reute v. 1894 4%, . | 92-30 92—10 
Diskon. Kommandit⸗Antheile - 4 
Harpener Bergw⸗Aktien . . 1201-40 1199— 
Nordd. Kreditanftalt-Aktien . 126—80 127— 

Weizen: Loko in Newyork Oktb.] 81 ¼ 82 75 

Spiritus: 50er loko — — 
o 40—30 40 —10 

Bank⸗Diskont 4½ pCt. Lombardzinsfuß 5¼ pct. 

Privat⸗Diskont 4 pCt. Londoner Diskont 3 pCt. 


krank, wenn man ihm keine Bewegung angedeihen 
läßt. 10. Ein Menſch, welcher zu ſehr beſchäftigt 
verlangte Entſchädigung bewilligt und beſchloſſen, iſt, um für feine Geſundheit zu jorgen, iſt dem 
die Bohrverſuche auf dem Marktplatze ſofort] Handwerker gleich zu ſtellen, welcher zu ſehr be⸗ 
einstellen zu laſſen und ſolche vor der Thoms ſchäftigt erſcheint, um fein Handwerkszeug in 
ſchen Brauerei vorzunehmen. Auch wenn dort] guter Ordnung zu halten. 


\ Daher, dab ſich unter dem Einfluß der größeren | Poßrverſuch tor gen Wafalsköſczen Haute, — Berlin, 27. April. (Spiritusbericht) 70er i 
j ärme und der milden Frühlingslüfte unſere genommen werden. Auf dem Marktplatze ſoll Neueſte Nachrichten. “2 ein 54 7, 8 Apr (Spiritusbericht.) 1 


1 Hautgefäße ſtärker mit Blut füllen; das können w . 
we u. g. daran merten, daß uns im Frühjahr en an er Tee er — 5 Berlin, 26. April. Geſtern fand in 
unſere Schuhe und Handſchuhe plötzlich anfangen, geſtellt werden. — Eine Gemeindevertreterſitzung[ den Räumen der Diskontogeſellſchaft die Be⸗ 


eng zu werden. Das Plus an Blut i 2 i i a j iritusr! 
aefäben bedingt ein Minus im . —— Matt. duc u a auf deim Ne ſprechung einer Anzahl dem Sviritusring an Gd. Jen 4050 Mt. Gd. Jul 


icht angehöriger B ibefiker ſtatt, die 4k. M. Gd. Aa 4150 Mt. 0 
Beibureau zwei Soldbü „nicht angehöriger Brennereibeſitzer ſtatt, die 41.— Mk. Gd. Augu Gd. 

a eine Nrbe lter Al erb erſſcherüngs kalte von den Herren von Tiedemann und von 777 ˙AM 
abgegeben worden. Ye etgerberein Podgors | Hanfemann eingeladen waren. Der Vorſchlag] Amtliche Rotirungen ber Danziger Produkten 
eine n 5 rſammlung am einer gemeinſam zu errichtenden Spiritus⸗ von Mittwoch den 26. April 1899. 
onnabend den 6. Mai abends 8 Uhr im Vereins- fabrik in Form einer Geſellſchaft mit be⸗ Für Getreide. Ohlſenfrüchte und Delfanten 

ſchränkter Haftung fand allgemeine Zuftimmung. | werden außer den notirten Preiſen 2 Mark IR 
Die Jutereſſen des Anlagekapital einer⸗ und] Tonne ſogenannte en ene ig 
die Intereſſen des Brennereigewerbes ander- a 9 n VoR I Kilogr. 
ſeits werden dadurch miteinander vereinigt, inländ hochbunt und weiß 753—788 Gr.159 bis 
auf in — daß die Gewinnvertheilung nach dem Maße 1 BR ge — * x 
ährigen Geburtstag Kaiſer Wi F i ili nländ. ro ar Gr. 162 „ bez., 
VVV 
er — Ei P} 7 2.2 ie 5 
angenehme Heberrafionug le ein Seiler 5 Auch iſt der Ankauf von Spiritus von Nicht⸗ Rog gen 1 8 a. ani Rh 
ein na 5 r. Normalge nländi gro 
ö daß bringen wollte. 605714 Gr. 48.440 Mt. beg. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
roße 698 Gr. 120 Mk. bez. 
Erbſen per 8 1000 Kilogr. tranfito 


Zufuhr 10,000 Liter, get. —— Liter Tendenz: 
Unverändert. Loko 40,70 Mk. Gd., —.— Mk. bez., 
April 40,50 Mk. Gd., Frühjahr 40,50 Mk. Gd. 


— (Konj 
Vereinsabend im Schützenhauſe i 
dieſem Winterhalbiaht. 6 re u winken, 
daß ſich die Vereinsmitglieder an demſelben noch 
einmal recht zahlreich zuſammenfinden. 


ſellſchaft wird bei der bereits gezeichneten 
Kapitalsbetheiligung als geſichert angeſehen. 
Ein Komitee, beſtehend aus den Herren von 
Hanſemann, von Tiedemann, Bieler⸗Melno 
und Graf Ziethen⸗Smolitz, wurde beauftragt, 
behufs Wahl des Platzes, Vorbereitung des 
Baues und endgiltiger Begründung der Ge⸗ 


N ünftige chergeſellen zu des Kreiſes frug d 

\ der dr me ge rächt en mittelalterl Ale Senn dicht fcb? Cin Scbdler 

N rohen Sr onen re Diesmal in Wegfall ET, 1 8 ö e 
(Aus dem Kreiſe Thorn, 27, April. 1 

veränderung.) Das Anerbengut Lui = RT 


nehmern nach der Satobsnorftbt marſchirt. 5 bon bem ergutengutabefiger inzelmann an ben 


wirth Wilhelm Branne für den Preis von 
ee Fa fg 11 28 000 Mk. verkauft worden. 


U. ahre 1733, gedruckt in Danzig, iſt im Bells des ſellſchaft die nöthigen Schritte zu thun. 5 bez., Rendement 
rogenhändlers Herrn Adolf Maier. Daſſelbe iſt Mannigfaltiges. Berlin, 27. April. In vergangener rande ſranto eufaörwoller 9,10 
laren Buchſtaben gedruckt und führt] (Die Frage der Errichtung von Bis- Nacht hat ein Handelsmann feinen beiden Mk. inkl. Sack bez. 


Standesamt ocker. 
Vom 20. bis einſchl. 27. April d. Js. find . 


Berlin, 27. April. Die Kanalkommiſſion gemeldet: 


des Abgeordnetenhauſes tritt auf Einladung 


mittels Sonderzuges eine Reiſe zur Be⸗ 
ſichtigung des Verte ane an. 5 
Die Beſichtigung dauert age. Gustav Bann⸗Fort IV 

Berlin, 27. April. Wie „Wolff's Bureau“ Jaume fer Nen. Wet Er, E. a 
doch nicht weniger als 320 Bewerbungen, ins⸗ aus Waſhington meldet, empfing Mac 


keit in die Ewigkeit 8 
anfigen, keine 5 — ab bel 0 König kein Ver 


keine 8 rien während dieſer Zeit auf den Straßen 


ehn beiten Entwürfe breisgekrönt, eos demfelben fein Bedauern über das Verhalten Wiesner. T. Dale 


ntwurf, der allen Bedingungen genügte, von des Kapitäns Coghlan aus. Der Präſident 1. Der fr 5 
1 In Sriedrichsruh | erfuchte den Botſchafter, dem deutſchen 74 J. 2, ee enden Ae cab Bisan 3 
3. Bruno Koſch⸗Schönwalde 2%, J. 4. Iobanne 
Drohm geb Schönborn 64 N 5. Helene Bali 
11 M. 6. Leon Skalski 5 M. 7. Maria Gur⸗ 


towski 9 M 
o) zum ehelichen Aufgebot: 
Arbeiter Ludwig Liske⸗Thorn und Antonie 


e 
te die Gl. h die drei beiten Ent⸗ 
e Bru ocken ein. würfe v em ben fat 
unter den Pfer ſtſeuche) rfe von einem und demſel & ler, Herrn 


W. Kreiß⸗Dresden, herrührten, der ſomit den [ d ti Vormitt i 
gebrochen. enau aus- erſten, zweiten und dritten Preis erhielt. otterie In: er Dentigen Dormiktagsgiehung 
“ „Die Maul» und glauenſeuche) ist genen der übrigen breiägetrönten et And: fiel ein Gewinn von 100000 Mark auf die Ciechowski q) als ehelich verbunden: 
b In Sie gen neden der 9 unter den Kunde Dresen. egen Neelie. B. Sickiſch Sue se —.— d, 27. April. Heut e e e 
0 inebeſtänden X 8 . „Dres- . . 
| a Kolonie Siviereahneriiele, Said Gohl m ben, T. Möbtus-Leipsig, W. Brutein-Charlotten- Ane G. 105 45 de Pele E & host. 3. Kauf 


K U hier eine G U tt, bei laus Budzinski mit EI 3 
i Kreißſche € . eine Gasexploſion ſtatt, bei welcher udzinskt m ara Pelowski. 3. Kauf⸗ 
Ay) a in Roßgarten, infolgedeſſen über facher, wür Mn te - — mehrere Perſonen verletzt wurden. Zwei mann Victor ai e e mit Con 


diger, t 
auabratiichem Querfmitt, an ben Ranten Ranktrkl Dienstmädchen erbielten schwere Berlebungen. Seh 4 Site en eee 


2 


Konſervativer Verein. 
Heute, Irtitag, abends 8 Uhr: 


Vereinsabend 

g im Schützenhauſe. 

3 Gäſte find willkommen. 6 
Perfekte Kochfran | 


empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 
ſchaften bei vorkommenden Feſtlich⸗ 
keiten, auch zur Aushilfe in Hotels 
und Reſtaurants. Zu erfragen 
Seglerſtraße Nr. 4, I, 


Saubere Aufwärterin 


gej. per 1. Mai Strobandſtr. 11, pt., 


U 5 
Geſchäftsverlegung. 
Einem geehrten Publikum von Thorn und Um⸗ 
gegend zeige ergebenſt an, daß ich meine 


N Uhren- 3 
Goldwaaren-Handlung 


nach dem 


Neuſtädt. Markt Ur. 11 


verlegt habe. 
TE kämen zu vermeiden bitte genau auf 


Es hat Gott gefallen, unſere theure unvergeßliche Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Fräulein Ida Horst 


nach ſchwerem Leiden zu Sich zu nehmen. 
Dieſes zeigen im tiefſten Schmerze an 


die trauernden Hinterbliebenen. 


; i ten. BT NED VE? EEE ser ya 
Thorn den 26. April 1899, meine Firma 5 ach 5 2 9 ſih . 
Die Beerdigung findet am Sonnabend den 29. d. Mts. Nr. 11. Eingang Kaffee-Rösterei. Ar. 11. dusbe 1 el: Erkin. 
vormittags 10 Uhr vom Diakoniſſen⸗Krankenhauſe aus auf dem Bi Paul Förster | a en 
altſtädtiſchen evangeliſchen Kirchhofe ſtatt. 33 K L K f. im Bureau Eliſabet ſtraße Rr. 4 
1 N | bei Herrn Uhrmacher Lange. 
a SITZE eee 7 Him 1. 1 3 
— = Zimmer, . ellien · und 
Das Nee J 


5 Fritz Schneider Ihe fonkurswuntenlger | Neu eröffnet. ag BE en eröffnet. 28 


5 8 beſtehend in 99 x «8 
rigen Herter und Snnben-Bnrderoben, S. um Kunfersteiner. 8 


Schulſtraßen⸗Ecke. 
7 Zim. auch getheilt, 2. Et., Baderſtr. 2. 
6 Zim., 1. Et., 1100 Mk. Mellien⸗ 
u. Schulſtr.⸗Ecke 19. 
7 Zim., 1. Et., 1000 Mk. Baderſtr. 6, 
im., 1. Et., 1000 Mk. Baderſtr. 7. 
im., 2. Et., 950 Mk. Brückenſtr. 20. 
immer, 1. Etage. Schulſtr. 23. | 


N — 

25 durch Verabreichung von nur guten Speiſen und Getränken bei 5 Zimm., 2. Et., 850 Mk., Schulſtr. 20. 

2 zivilen Preiſen in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen, und bitte mich GM 

N in meinem Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


AN 


A. Wollsch lager. f 


a 
2 
5 
1 
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F 
8 
— 
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@ 
2 
ni 
= 
5 
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a 
* 


Traiteur. N 


A 


8 


Die Beerdigung findet je 
Freitag den 28. d. Mts., BE 


Mai ab: 
| ouvert 60 Pf. 
nachmittags 4 Uhr vom 75 


ſtädtiſchen Krankenhauſe 
aus ſtatt. EX 


Vom 1. 
as 


Bekanntmachung. 3 


Die Fiſchereinutzung in dem foge- 
nannten todten Weichſelarm zwiſchen 
dem Winterhafen und dem Kanal, 
welcher von der Ulanenkaſerne nach 
der großen Weichſel führt, ſoll von 
jetzt ab auf 3 Jahre öffentlich meiſt⸗ 
ietend verpachtet werden. 

Auf Wunſch von Pachtliebhabern 


5 b ren iermit b m, daß ich die Oekonomie des Reſtaurants „Zum N 
= a 2 x ae Uſchiger Berlin), Culmer⸗ und Schuh⸗ 8 x 
wird zu außerordentlich billigen Preiſen ausverkauft. Beſtellungen nach 
2 Maaß werden billigſt in bekannt gutem Sitz angefertigt. 
der Maurer 5 
4 Wilhelm Teske 
SDieſes zeigen, um ſtille E ? 2 
MR zHeihnabıne bittend, tier Görbersdorf in Schlesien. 
; Aerztlicher Leiter: 
Mocker, 27. April 1899. 85 
Fernsprec h- Fernsprech- 
ie Austad Ackermann = Birma 
Thorn, Platz am Kriegerdenkmal. 5 Pell 
6. Sen £ Kü id it Be 1 Et 400 Bir Gerben 8. 
5 . chari, Kür nermeiſter, Zim., 1. Et., „Gerſtenſtr. 8. 
Portland⸗Cement Dachpappen a 
Gelöſchten Zalk Iſolirplatten 


8 6 
Dienſtag den 25. d. Mts. Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend zeige H 5 
i Tuchen und Bucksckins 5 5 
liebter Gatte, Vater, Sohn, macherſtr.Ecke, übernommen habe. i 
Bruder und Schwager, Es wird mein ſtetes Streben ſein, das mich beehrende Publikum 5 
5 = T. Brehmer's 
im noch nicht vollendeten I il It fi * I y k k 
39. Lebensjahre. = 5 el ans d ül ungen ran d, 
betrübt unn 5 
Die trauernden Kinterbliebenen. in Doktor Carl Servaes. 
Prospekte kostenfrei durch die Verwaltung. 
tesinhri Eee erden den S über z ä 
Zur diesjährigen Bauſaiſon Ken eee eee 
halte bei billigſten Preiſen ſtets am Lager: roten und Auienden fene 
Re 4 Zim., 1. Et., 400 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
5 9 3 im l Et 400 it Gerber ene 18. 
Stückkalk Thon⸗ und Zementilieien 
Bahrgsmebe Backofenflieſen 


Geſchäftskeller mit Wohnung, 360 Mk, 


Hierdurch die ergebene ee, daß ich im Haufe der S 
D Fran Kaufmann Szyminski, Windfir. Nr. 1, anfaugs Mai ein D 


Gibs Cheer Mehl, Kleie, Fourage⸗Geſchäft 


ſoll zugleich auch die Eisnutzung ſowie 5 2 Zimmer, 1. Etage. Schulſtr. 23. 

Das Bean a Bereifung einer Eis. gr 2 Alebemaſſe e wie: 3 lim. 3. Et. 350 Mk. Gerberſtraße 13/15 

8 5 . n hon⸗ und Zenentröhten Curbolineum Es wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, das verehrte Publikum ( 2 di, 5 . om. Babe. 3 
im., 3. Et., „Baderſtr. 3. 


Thon und Jementkrippen in jeder Hinſicht zu befriedigen, und bitte höflichſt mein Unternehmen 


P 0 
2 . 5 Donnerfag den 4. Blat tt nt 5 Dachp fannen gülkigſt unterſtützen zu wollen 1 Geſchäftsräume, Parterre, 300 Mark, 
| 1899 vormittagg 10 Uhe auf humotteſteine Nägel G. Görke Schillerstr. 1. s 

dem Oberförſter »Dienſtzimmer im Asphalt 2 7 2 Zim., 3. Et., 270 Mk. Gerechteſtr. ö. 


3 Zim., 2. Et., 260 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
23im. 2. Et., 260 Mk. Greberſtraße 3/15. 
2 Zim., 4. Et. 250 Mk. Gerechteſtr. 35. 
Stall u. Rem., 250 Mk. Brombergerſt. 96. 
28immer, 1. Et., 240 Mk. Mauerſtr. 61. 
2 Zim., 1. Et. 240 Mk. Mauerſtr. 61. 
Wohn., 150 — 250 Mk. Heiligegeiſtſt. 779, 
28im., 1. Et. 200 Mk. Gerberſtraße lg /15. 


Rathhaus anberaumt, zu welchem 
Bietungsluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Verpach⸗ 
tungsbedingungen in unſerem Bureau I 
auch vorher eingeſehen werden können. 
Thorn den 24. April 1899. 


Der Magiſtrat. 


früher Mühlenbeſitzer in Brandmühle. S 


Srosse 


„Schwarzer Adler“ zu Mocker 
nebſt Gemüſe⸗ und Obſtgarten bin ich 


Bekanntmachung. 


Im abgelaufenen Vierteljahr ſind 
an außerordentlichen Einnahmen zum 
Zwecke der Armenpflege zugefloſſen: 
a) der Armenkaſſe: 

von dem Herrn Rechtsanwalt 

Cohn freiwillige Zuwendung aus 

einer Streitſache 3,20 Mark, 
b) der Siechenhauskaſſe: 

von dem Rentier und Vorſteher 

des Siechenhauſes Herrn Wegner, 
Geſchenk von 60 Mark, 
e) der Waiſenhauskaſſe: 

von dem Schiedsmann Herrn 

Granke Sühnegeld 26 Mark. 

Außerdem iſt aus Anlaß von 
Kaiſers Geburtstag durch einen wohl⸗ 
thätigen Bürger der Stadt die Summe 
von 400 Mark für Arme hergegeben 
und durch Vermittelung einer Ver⸗ 
trauensperſon zur Vertheilung ge⸗ 


[ 

bracht werden. = Näheres durch den Vertreter bei Nikolaiken Weſtpr. Boſchewitzki. Steine liegen alle 

Wer Magistrat, Robert Go OWe in Thorn, Um I. Mai eröffne id) einen — an der Strecke. Schawert, „ 
0 55655 Ei N ; 


ufolge Verfügung vom 21. 
April 1899 iſt an demſelben Tage 


in das dieſſeitige Handelsregiſter] & 


ge Eintragung der Ausſchließung 


er ehelichen Gütergemeinſchaft 5 


unter Nr. 258 eingetragen, daß 
der Kaufmann Jullus Leyser 


| F. MENZEL, Handschuhe 


Hosenträ 


Thorn, 
Breitestrasse 40, 


er 


Aachener und Münchener 


Fener- Versicherungs- Gesellschaft 


gegründet 1825 


übernimmt 


Verſicherungen gegen Feuerſchaden und gegen 


Einbruchs⸗Diebſtahl. 


Photographische 3 
Apparate; 


sowie 5 
$ sämmtliche Artikel zur Photographie & fieh 


8. Simon, 
[LEliſabethſtr. 9, 


willens zu verkaufen. 
HM. Goloembiewski, Thorn, 

Bäckerſtraße 16, I. 

nn meines 
verſtorbenen Mannes 

bitte ich an Herrn Zahnarzt 

Birkenthal zu begleichen, der 

die Freundlichkeit haben wird, 

Zahlungen für mich in Empfang 

zu nehmen. 

Tran verw. Zahnarzt Loewenson. 


in gut erhaltenes 


Damenfahrrad 


zu verkaufen Albrechtſtr. 2, 1 Tr., l. 


Vorzüglichen Tilsiter Käse 


in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfennig, 
größere Poſten billiger, hat abzu⸗ 
geben nur gegen Nachnahme 

H. Müller, Molk. Kl. Baumgart 


arbeiten. 


Anmeldungen nehme ich vormittags 
von 10—12 Uhr entgegen. 

Bl. Platkowski, Jakobs⸗Vorſt., 
Schulſteig 1. 


Mrebse 


Georg Voss. 
1 Fahrtad⸗Meiſender 


und mehrere ſtille Vermittler gegen 
hohe Proviſion geſucht. Zu erfragen 


Fuhrleute 


zum Ziegelanfahren können ſich ſofort 
melden bei Joh. Stropp, 
Strobandſtraße 11. 


Steinſchläger, 
zum Pflaſterſteine Schlagen, 


können ſich melden, Strecke Zu in⸗ 


Einen Klempnergeſellen 


ſucht Otto Zschäck’s Bauklempnerei, 


Mee freche 
And Lehrlinge 


3 Zim., 1. Et., 200 Mk. Gerberſtr. 13/15, 
2 immer, 3. Et. 200 Mk. Mellienſtr. 89. 
2 Zim., 1. Et., 192 Mk., Grabenſtr. 24. 
2 Zim., Pt., 192 Mk. Grabenſtr. 24. 
2 Zim., 3. Et., 185 Mk. Gerberſtr. 13/15. 


al „BE e e ö 


Zim., Pt. 180 Mk. Brückenſtr. 8. 
1 Zim., 3. Et., 150 Mk. Schulſtr. 21. 
2 Bim., Kellerw., 100 Mk. Gartenſtr. 64. 
2 m. Z., 2. Et. 36 Mk. mil. Breiteſtr. 25, 
2 Zimmer, 30 Mk. Schloßſtraße 4. 
1 m. Zim., 1. Et., 15 Mk. Schloßſtr. 4 
1 Pferdeſtall, Schulſtraße 20. 


Fin möbl. Zim. (Gartenwohnung) 
an 1—2 Herren, auf Wunſch mit 
Frühſtück und Abendbrot, billig zu 
verm. Philoſophenweg 10, parterre. 


Sommerwohnung 


zu vermiethen. Wieſe's Kämpe. 


geräumiges helles Contor 


(Parterre » Wohnung) zu vermiethen. 
A. Kirmes. 


Friedrichſtraße 8 


empfiehlt i RT TER au 

aus Thorn, früher Berlin, Seidel- | empfiehlt amerik. Ringäpfel à 60 Pf. p. Pfd. Unger ital. Wind und 

tage 13, für ſeine Che mit Paul Weber, 3 lforn. Birnen e zu KIT Kl⸗Mocker, um 36, stellt ein W. Steinbrecher, Maler- . Aübeter Sin 

Ba en N i Diogenhendlung L 255 Pflaumen 5 2 „ „ „ 5 f f 5 meiſter, Hundeſtraße Nr. 9. 

— letztere ei 3 . „ „ „ „ 7 77¹ 7 2 
Daberin der Firma Hodaig 3 Culmerstrasse Nr. I. J faliforn. dito „ 60 „ „ „ 9 5 gel ie Pli Elin Einen jüngeren Hausdiener Täglicher Kalender. 
Strelinauer in Thorn (Nr. 1005 dees 9 0 Aprikoſen „ 80 „ „ „empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ rd ih 
deasiementegiitere)aljo Sandelgs — | Britnellen „80 „ „ „ ſchaſten in und außer dem Hauſe. Gallhaus zur Reuftodt fi ie Ei 8 
e e , [nänsnnen * eee. Tamm , ff 8 5 f 
a N eeren » wine N 5 2 3 . 
Vite und des Crmerbed mie] | ve, sa at beendet Junge Damen, ordentliches Kindernäpchen 55 3 
der Beſtimmung e Grosser Catalog tein. Tafel⸗H 6 welche die feine Damenſchneiderei er⸗J von ſofort geſucht Seglerſtraße 12, 5 SE 
bat, daß 7 Vermögen, gratis und franco, zur 35 lerſten⸗ wollen, können ſich melden. im Laden. Aprii 12111-128129 
welches die Braut in welches 2 a ei N. Orlowska, Gerſtenſtr. 8, II. Ei M . Misch ii Is Ws 90 — — — * 
e e ee e er ba, , Wee e e d un w. 8 
ae 78 (— — 8 5 N . geſu eglerſtraße 13, unten. 5 7 8 910111 3 
durch Erbſchaft, Vermächtniß, D ca. 100 Meter, ſowie einige Dutzend mie 7 7 in 7 617 18 19 20 
Fenner. def e Junges Mädchen z Staclbeerſtränher S b wor: Sen e Ein anliänd. Mädchen für alles 32324 25 26 55 
En 5 8 05 3 5 er ne ni 15 verkauft, auf Wunſch auch frei Dorn A. Kittler, Altſtädt. Markt 28, II. [geſucht Coppernikusſtraße 12, II. 28 29 30 31! ——— 
erde, trags⸗ polniſchen Spra „ ; . \ De 7 1 3 In 
mäßig vorbehaltenen Vermögens | um ſich in der Buchführung zu ver⸗ Pfarrer enz, Wohnung, Ein junges Mädchen Juni 4 5 617 4 - 10 | 
ß AFFE IP 
Dor! . 99. rüchen . \ s Lo er 1. Oktob i . 5, K 9 
Königliches Amtsgericht. I Geſchäftsſtelle d. Ztg. zu erfahren. 3 Gerechteſtraße 25, Erdgeſchoß. ſtraße 7% 8 1 ee GET a 2312 29 30 — 


Schmeichel. 25 26 2728 
N g Hierzu Beilage. 


Druck and Berlag don K. Dombrowöli in Word, 


Beilage zu Nr. 99 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 28. April 1899. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


62. Sitzung vom 26. April 1899. 11 Uhr. 
Am Regierungstiſche: Miniſter v. Miquel und 


Schönſtedt. 
Der Geſetzentwurf, betr. 


die Aufhebung jagd⸗ 


polizeilicher Strafbeſtimmungen in den Bezirken 

öln, Hamm und Frankfurt a. M., wird in 3. 

Leſung endgiltig angenommen, nachdem Juſtis⸗ 

miniſter Schönſtedt auf eine Anfrage erklärt 

hat, daß die 1 alter Strafbeſtimmungen 
a 


gegen das freie Umher 
Zweck habe, - 


ufen der Hunde nicht den 
dieſes Umherlaufen ſtraflos zu 


machen, ſondern den Erlaß neuer Beſtimmungen 


den zuſtändigen Polizeibehörden übertrage. 
In dritter Erima „Dir TE eußlſch⸗ 

F e Verlegun 

öſterreichiſchen Grenze län J des Przamſa⸗Fluſſeß. 

eſetzentwurf, 

Bullenhaltung in den Gemeinden der 


entwurf über 
in 1. und 2. Leſung der 
Sachſen, angenommen. 


Die Nachweiſung u ie Verwendung 
für die land rizſcheftlichen Getreidelagerhänſer 


Geſetz 


betr. die 
Provinz 


der 


bewilligten Mittel wird durch Kenntnißnahme für 


erledigt erklärt. 


Berathung des Geſetz⸗ 


entwurfes, betr. die Bewilligung weiterer Staats⸗ 


den gleichen 
Abg. r. 


laſſen werden. 


vermißt in der Denk⸗ 
darüber, unter welchen d 


den Arbeitern über⸗ 


Miquel: In den Fällen, wo der 


Miniſter v. 2 
Staat die Bauten ausführt werden die Wohnungen 


an ſtaatlich beſchäftigte Arbeiter überlaſſen 5 wo 
m 


„ Sobnungsmietfern die Au 


Miethern das Halten ordentlicher Schlafgänger 


er 


im Allgemeinen nicht verbieten könne. 


elben 


der Arbeiter gebraucht werden können. 


Pleß (tr.) erklärt das Vorgehen der 


g. 
Regierung für ſehr dankenswert 


größeren Städten. 


t 
lich c) empftehlt, 


meiden können, da 
Hauſe untergebracht 
ſeien ein L 


werden 


auch in höheren Etagen a werden, da] d 


1 fte : 
miniſterium. 


ver⸗ 


0 


Hinderniß liege im preußiſchen Finanz⸗ 
Man könne die alten Veteranen 


nicht länger auf den Ghrentolb ‚bertröften, das 


ut. 
recht 


eguenzen 5 6 
| uch dec Hinans Degradation der allgemeinen 


Abgg. Jun 
Willebrande din, Ehl 
b. Buddenbrod (kt 


Schlußwort 


(ul), Engels mann (ul.), 


8 Autrage 


(Beifall.) 


ers (fr). Vg.) und 
zu, 
ar⸗ 


e des Abg. v. 


9 fragt, ob man den 
nahme von Koſt⸗ 


bg. geb wirthſchaftlich] d 

rationell zu bauen. Dabei werde man nicht 
daß mehrere Samilten in einem 
. Einfamilienhänfer 


ſt bekannte Generalſekretär Bueck habe ſich unter 


„ſein könne. Was gehen denn die Gewerbegerichte 


ichtung von Arbeitskammern. Hierzu 
ven Sei Zuſabanträge vor, der eine, von den 
Abgg. v. Heyl u. Gen. (natlib.), will beſondere 
Abtheilungen bei den Gewerbegerichten gebildet 
wiſſen a) zur Eitel von e 
für den Fall der Arbeitsloſigkeit, b) zur Erſtattung 
von Gutachten zur e ud der gewerblichen 
Intereſſen, e) um Wünſche und Anträge betr ge⸗ 
ſundheitliche Verhältniſſe der Arbeiter und Für⸗ 
ſorge für Arbeiterwohnungen an die Behörden zu 
bringen. Endlich ſollen dieſe Gewerbegerichts⸗ 
abtheilungen als Einigungsämter mit obliga⸗ 
toriſchem Verhandlungszwang funktioniren. Der 
andere Unterantrag, von den Abgg. Röſicke u. Gen. 
(freif. Vg.), will 1) den Berufsvereinen Rechts⸗ 


ander in Verbindung zu treten. Zur Berathung 
wird gleichzeitig ein Antrag Pachnicke geſtellt, 
betr. eines Reichsarbeitsamtes. 

Abg. Hitze (Ztr.) erinnert an die kaiſerlichen 
Februar⸗Erlaſſe, deren Erfüllung ſein Antrag be⸗ 
zwecke. In erſter Linie ſeien Arbeitskammern, 
nicht zu verwechſeln mit Arbeiterkammern, eine 
geeignete Einrichtung, um Arbeiter und Arbeit⸗ 
geber zu gemeinſamen friedlichen Verhandlungen 
zu beftimmen. Beide hätten ja doch ſolidariſche 
Intereſſen. Die Arbeiter müßten bei dieſer ge⸗ 
meinſamen Organiſation erkennen lernen, daß bei 
den Arbeitgebern nicht immer blos böſer Wille 
vorhanden ſei. Er und ſeine Freunde halten die 
Forderung, betr. rechtsfähige Berufsvereine der 
Arbeiter, nach wie vor aufrecht, aber gleichviel, 
ob dieſe Forderung erfüllt werde oder nicht, jeden⸗ 
falls bedürfe es auch der für Arbeiter und Arbeit⸗ 
geber gemeinſamen Arbeitskammern. Kämen die 
Arbeitgeber den Arbeitern mit Vertrauen ent⸗ 
gegen, dann werde das Vertrauen auch von der 
Gegenſeite nicht fehlen, und es werde den Arbeitern 
die Gemeinſamkeit der Berufsintereſſen zum Be⸗ 
wußtſein gebracht werden im Gegenſatz zu den 
Klaſſenintereſſen. Redner empfiehlt dann eine 


Arbeitskammern. Unſere ganze bisherige ſoziale 
Geſetzgebung ſei geſchaffen ohne jede Fühlung mit 
en Arbeitern. —— 3 g 

Abg. Pachnicke will in dem Reichsarbeits⸗ 
amt ein Obſervatorium der Arbeit errichtet wiſſen. 
Ein ſozialer Arbe por ſetze zunächſt eine gute 
Statiſtik der Arbeit voraus. Habe man doch bis⸗ 
her noch nicht einmal eine überfichtliche Dar⸗ 
ſtellung der Ausſtände gehabt. Erſt durch ein 
Arbeitsamt werde man auch über die Beſtrafungen 
infolge von Ausschreitungen einen Ueberblick ge⸗ 
winnen und ſehen, wie auch ſchon ohne ein Zucht⸗ 
hausgeſetz ſolche Ausſchreitungen ausgiebige Sühne 
erfahren. 

„Abg. Irhr. v. Stumm (Rp.) bedauert, den 
beiden Vorrednern die Illuſion nehmen zu müſſen, 
als ob das ganze Haus mit ihnen einverſtanden 
ſei. Dieſe Anträge bedeuteten einen Triumph für 
die Sozialdemokratie, 


bereit ſein, wenn 
Hauſe dafür fände und au 


geführt ſeien, ſo verwei de Arbefter⸗ 
Ansſchüſſe, di weiſe er auf die Arbeiter 


das Gewerbegericht als Einigungsamt mit Zwangs⸗ 
1 
er ſte 
als Delegirte der Sozialdemo⸗ 
freie Arbeiter werde ſehr bald 
3 Intereſſen von dem Delegirten 
garnicht oder nur wenig vertreten werden, der 
freie Arbeiter werde dadurch ebenfalls zum An⸗ 
ſchluß an die ode demo ſich genöthigt 
geben. Redner wendet ſich ſchließlich gegen den 
au achnicke unter Hinweis darauf, daß im 
Abtheilung Nest he, die a + 5 
: 1 „die mit der Re i 

für 50 dh aufammenanbete, nn 
dg. Frhr. zu Herrusheim (nl.) ver⸗ 
theidigt ſeine lafe 05g nn ian de auf die 
hen l enn Stumm dieſen Antra 
als Stein für die Arbeiter bezeichne, dann mühe 
die kaiſerlichen Erlaſſe eben- 
die Arbeiter“ anſehen. 


Berufung auf die engliſche Gesetzgebung in einer 
Weiſe geäußert, die lediglich bekunde, daß Bueck 
von der engliſchen Geſetzgebung garkeine Ahnung 
habe. (Heiterkeit) Wenn der Zentralverband 
deutſcher Induſtrieller nun gar ſeinen Vorſchlag 
faden Mi die Janice gen ese. 

{ andwir aft bekämpfe, ſo 
in das eine Unbeſcheidenheit, wie fie arößer nicht 


die Landwirthſchaft an. Und habe nicht gerade 
dieſer Zentralverband der Induſtriellen ſ. Zt. die 
Capriviſchen Handelsverträge mit erſtaunlichem 
Dilettantismus vertreten. 

Abg. Röſicke (wildlib.): Wir find kaiſerlicher 
als Herr v. Stumm, denn wir wollen die Erlaſſe 


fähigkeit geben und ſie 2) berechtigen, mit ein⸗ t 


Gliederung in lokale Arbeitskammern und Bezirks⸗ſt 


rößer als die 2 Millionen] 3 


Kaiſer Wilhelms II. gleich nach Antritt der Regie⸗ 
rung, derenthalben Fürſt Bismarck ſogar den 
Abſchied nehmen zu müſſen glaubte, völli 
führen helfen. Redner tritt ſodann für Arbeits⸗ 
kammer und für Reichsarbeitsamt ein und theilt 
ferner mit, kurz vor Eröffnung der Unfallver⸗ 
hütungs⸗Ausſtellung habe der Kaiſer in einer 
Audienz ſich ihm (und dem Präſidenten Bödiker) 
gegenüber dahin ausgeſprochen: „es kommt über- 
haupt darauf an, daß den Arbeitern die Ueber⸗ 
zeugung verſchafft wird, daß ſie gleichberechtigt 
ſind; nur dann wird es gelingen, ſie der Sozial⸗ 
demokratie abwendig zu machen. Mit dem bloßen 
Arbeitgeber⸗Abſolutismus gehe es nicht mehr. 
Er empfiehlt dann namentlich noch ſeinen An⸗ 


rag. 5 

Abg. Baſſermann (l.) verweiſt auf 
Aeußerungen des öſterreichiſchen Handelsminiſters 
zu Gunſten der Arbeiter⸗Organiſation. Auch die 
konſervative Preſſe habe ſich über die Arbeiter⸗ 
Organiſation, und ſpeziell über obligatoriſchen 
Einigungsämter in ſchroffem Gegenſatze zu 
Stumm geäußert, ebenſo hier im Hauſe Herr 
Jacobskötter. Bueck habe falſch referirt, denn 
der Antrag Heyl wolle nicht den Entſcheidungs⸗ 
zwang, ſondern nur den Verhandlungszwang vor 
dem Gewerbegericht. 

Hierauf erfolgt Vertagung. 

Morgen 1 Uhr: Bankgeſetz. 
Schluß 6 Uhr. 


Provinzialnachrichten. 


Culm, 25. April, (Ein Beamtenwohnhaus) 
wird zur Zeit in Podwitz für die dortigen Brief⸗ 
träger erbaut. 


okalitäten für die beiden Jeſttage bereitwilligſt 
zugeſichert. 
Elbing, 26. April. (Haffuferbahn.) Die 
Generalperſammlung der Haffuferbahn beſchloß, 
den Perſonenverkehr am 18. Mai zu eröffnen, den 
Güterverkehr ſpäter. 

Aus der Provinz Poſen, 26. April. (Tod in⸗ 
folge Züchtigung?) Zu der von polniſcher Seite 
gegen den deutſchen Lehrer Zgeske in Pudliſchki 
erhobenen Beſchuldigung, einen achtjährigen 
polniſchen Knaben zu Tode geprügelt zu haben, 
ſchreibt das „Pos. Tagebl“, daß nach der ſofort 
augeſtellten Sektion der Leiche des Knaben der 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 28. April 1853, vor 
46 Jahren, ſtarb zu Berlin der Dichter, Kritiker 
und Vorleſer Ludwig Tieck. Seine früheren 
Schöpfungen verbinden eine Fülle glänzender 
Phantaſte und glücklicher Naivetät mit über⸗ 
ſprudelndem Witz und Humor und ſchwärmeriſcher 
Myſtik; feine ſpäteren find nüchterner, aber klarer, 
voll von Geiſt und feiner Ironie. Tieck lebte ohne 
Berufsſtellung nur der Litteratur und wurde 
am 31. Mai 1773 in Berlin geboren. 


Thorn, 27. April 1899. 


ſchmale Sichel beim Sonnenuntergang am Abend⸗ 
himmel und ſteht am 17. im erſten Viertel. Am 
25. Mai haben wir Vollmond, und in der Nacht 
vom 31. Mai zum 1. Juni ſteht unſer treuer Ge⸗ 
fährte wieder im letzten Viertel. 


Ein Maſſenmörder vor dem 
Schwurgericht. 


Ein Prozeß, der die kühnſten Phantaſien aller 
Hintertreppen⸗Romanſchreiber in den Schatten 
ſtellen dürfte, wird am Donnerſtag das Schwur⸗ 
gericht des Breslauer Landgerichts beſchäftigen. 
Im Januar dieſes Jahres wurden in dem Keller 
des Hauſes Fürſtenſtraße l bauliche Veränderungen 
vorgenommen. Bei dieſer Gelegenheit ſtieß man 
auf einen Hohlraum. Dies Vorkommniß erregte 


durch⸗ H 


mann habe noch eine Reihe anderer 


um ſo größeres Bedenken, da im Auguſt 1885 die 
Beſitzerin dieſes Hauſes, die Schuhmacherfrau 
yerrmann, plötzlich verſchwunden war. Aus 
dieſem Grunde wurde die Polizei von der Wahr⸗ 
Aae in Kenntniß geſetzt. Dieſe — 
einige Mannſchaften der Feuerwehr, den Keller 
81 unterſuchen. Die Mannschaften riſſen den mit 
iegeln gepflaſterten Fußboden auf und ſtießen 
auf ein menſchliches Gerippe. Auf der Mitte der 
Bruſt wurde ein an einem Fingerknochen ſteckender 
Trauring gefunden. Dieſer enthielt die Buchſtaben 
A. G. und die Jahreszahl 1864. Der Schädel 
des Gerippes war vollſtändig zertrümmert. Die 
gerichtsärztliche Unterſuchung ließ keinen Zweifel, 
daß das Gerippe die Leichentheile der im Auguſt 
1885 verſchwundenen Frau Herrmann waren. 
Obwohl Herrmann mit ſeiner erſten Frau 14 
Kinder hatte, ſoll er vielfach mit anderen, zum 
Theil ſehr zweifelhaften Frauensperſonen Verkehr 
unterhalten haben. Dies veranlaßte ſeine erſte 
Frau ſchließlich, ſich von ihm ſcheiden zu laſſen. 
Die Ehe wurde auch im Jahre 1876 rechtskräfti 
. und Herrmann als ſchuldiger Thei 
erklärt. Von den 14 Kindern erſter Ehe ſind nur 
noch 2 am Leben. Die Kinder ſtarben zumeiſt 
wenige Tage nach der Geburt. Herrmann ſoll 
ſtets Cyankali beſeſſen haben. Als er einmal 
gefragt wurde, wie es denn komme, daß ihm faſt 
alle Kinder fterben, ſoll er geäußert haben! „Ich 
kann ſoviel Kinder nicht ernähren; es giebt ja 
genug Kinder auf der Welt; drei Tropfen Cpankali 
genügen für ein Kind.“ Eine junge Fabrikarbeiterin 
wußte Herrmann zu überreden, ihm ihr erſpartes 
Geld-in Verwahrung zu geben, unter der Vor⸗ 
ſpiegelung: er wolle ſich von ſeiner Frau ſcheiden 
laſſen und fie alsdann heirathen. Das Mädchen 
wurde ſchließlich Muter eines Kindes. Wenige 
Tage nach der Geburt ſtarb das Kind und nach 
einiger Zeit auch plötzlich die Fabrikarbeiterin. 
1867 erwarb Herrmann von der Wittwe Kabuſe 
in Koberwitz ein Grundſtück für 330 Thaler, mit 
der Bedingung, daß Frau Kabuſe das Recht habe, 
in dem Hauſe eine Stube unentgeltlich auf Lebens⸗ 
zeit 20 bewohnen. Herrmann ſchuldete der Kabuſe 
100 Thaler. Die vollſtändig geſunde Frau Kabuſe 
ſtarb plötzlich. Als ihre Angehörigen von Herr⸗ 
mann die 100 Thaler verlangten, zeigte dieſer 
eine angeblich von der Verſtorbenen unterkreuzte 
Quittung über 100 Thaler. Nachdem Herrmann 
von ſeiner erſten Frau geſchieden war, ſiedelte er 
nach Breslau über und heirathete die Wittwe 
Gruhn, die Beſitzerin des Hauſes Fürſtenſtraße 11. 
Er ſoll ſeine zweite Frau in unmenſchlicher Weiſe 
mißhandelt, am Halſe gewürgt haben ꝛc., wenn 
ſie ihm kein Geld geben wollte. Frau Herrmann 
wollte ſich deshalb ſcheiden laſſen und das Haus 
verkaufen. Herrmann ſagte jedoch, indem er ſeine 


dann die 1 Die Stieftöchter ſoll Herr⸗ 
mann ebenfalls brutal behandelt haben. Als er 
latte wn eine dieſer Stieftöchter vergewaltigt 
atte, wurde er perhaftet und wegen Rothen t 
zu einem Jahre A und zwei Jahren Ehr- 
verluſt verurtheilt. Als Herrmann aus dem Ge⸗ 
fängniß kam, hatte er ſich in dem Keller ſeines 
Hauſes, das unterdeſſen ſubhaſtirt worden war, 
ein kleines Zimmer gemiethet und dort ein volles 
Jahr lang Wand an Wand neben dem Leichnam 
ſeiner Frau gewohnt. Im Jahre 1891 ſtrengte 
Herrmann gegen ſeine angeblich verſchwundene 
Frau wegen böswilligen Verlaſſens die Ehe⸗ 
ſcheidungsklage an. Die Che wurde auch rechts⸗ 
kräftig geſchieden, und Herrmann vergeirathete 
ch zum dritten Male. Aber auch mit ſeiner 
dritten Frau ſoll Herrmann die denkbar ſchlechteſte 


= 


[Ehe geführt, die Frau oftmals brutal gemißhandelt 


haben, wenn ſie ihm nicht genügend Geld eben 
wollte. Das Gewiſſen muß Herrmann mehrfach 
bedrückt haben, denn er ſoll oftmals in ſein 
früheres Haus gegangen und ſich nach den dort 
5 Leuten, insbeſondere nach denen im 
Keller aufs angelegentlichſte erkundigt haben. 
Endlich im Januar d. Is. exeilte ihn das Geſchick, 
er wurde verhaftet, und obwohl er beharrlich 
leugnet, ſo hat er ſich Donnerſtag vor 8 
bezeichnetem Gerichtshofe wegen Mordes ſeiner 
zweiten Ehefrau zu verantworten. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft ſcheint der Meinung zu Morde 
ordtz 
begangen, die aber verjährt und auch nicht mehr 
nachzuweiſen ſeien. 


Ferantworklich tür Den Inhalt: Seinr Wartmann in Thbern 
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200, Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Fla ſſe. Ziehung am 26. April 1899 Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt 

hne Gewähr. 
246 396 432 785 1023 65 272 (3000) 381 574 673 
G00) 752 2204 47 404 7 569 663 (500) 8066 294 399 
56 565 67 71 697 842 (1000) 72 86 92 4066 186 88 99 
399 523 (500) 607 86 931 5147 50 432 608 18 57 97 
705 849 923 6073 209 340 520 53 620 32 898 931 7045 
127 394 463 83 504 678 999 8259 380 517 600 23 33 
45 63 730 914 9019 259 81 303 (800) 411 41 532 89 
714 826 36 (3000) 944 70 93 
10097 275 90 (300) 605 900 89 11015 35 37 69 122 
) 99 203 33 529 (3000) 608 36 54 75 (500) 76 957 
12196 (300) 227 28 80 (300) 81 92 522 85 630 38 878 
976 13095 96 192 263 81 (300) 599 653 755 65 800 
00) 20 14065 238 49 396 544 87 (5000) 99 675 
87 809 (500) 15025 73 199 247 79 96 386 430 (3000) 
90 93 726 (300) 898 981 16096 183 219 (500) 47 685 
764 808 17294 342 45 563 73 684 720 817 920 (1000) 
69 18070 114 303 450 558 611 95 (500) 844 919 19052 
5 * 438 89 501 77 (8000) 80 638 (500) 79 720 
20096 134 232 75 (300) 403 4 32 564 656 724 817 
21231 99 317 35 586 91 97 897 22126 215 52 79 
307 401 57 545 906 43 (1000) 23186 338 474 554 57 
979 24043 62 86 164 245 (1000) 352 70 469 73 569 
624 732 977 25006 10 243 (500) 586 687 718 26 58 
960 26116 244 308 19 501 (500) 792 27144 515 41 
(3000) 66 72 671 96 97 704 72 845 28037 (3000) 
220 317 436 72 560 772 944 76 78 90 29143 49 419 
550 644 54 706 75 92 (1000) 839 (1000) 949 (8000 . 
30144 87 249 57 614 80 772 810 13 59 64 31059 
171 242 326 49 77 96 (3000) 504 7 93 98 808 933 67 
94 32011 123 209 339 476 612 17 82 729 98 33457 
591 (300) 726 94 863 994 34086 180 579 801 57 946 
35154 287 673 848 66 36027 (1000) 356 614 819 
(5000) 954 37352 65 407 65 67 577 610 71 88047 
) 223 43 303 407 (800) 600 916 (500) 17 39021 
) 215 315 416 614 58 722 (1000).38 819 951 
40051 170 212 412 92 96 751 967 68 41018 99 
253 468 89 519 (500) 42098 283 302 79 85 411 601 
15 708 54 823 (500) 66 921 43042 219 26 521 844 916 
43 44043 (500) 107 53 97 263 322 (800) 517 710 
830 959 (1000) 45713 816 41 46125 531 651 812 48 
59 941 97 47035 78 86 257 99 364 86 469 509 70 
655 88 889 922 75 83 48101 3 239 (1000) 91 97 536 
= ze 65 833 95 939 47 49180 290 440 537 608 
50080 99 162 501 788 860 (3000) 51117 27 214 
47 81 371 417 525 667 720 927 58 52031 100 62 
(500) 531 61 666 785 (300) 931 42 (300) 53254 306 
30 32 79 511 633 719 54024 (500) 99 115 (3000) 49 
260 (500) 348 452 712 814 (1000) 55058 226 361 449 
525 (500) 623 75 56004 101 358 77 737 89 894 901 31 
67069 284 339 597 610 73 704 31 804 15 30 938 
58142 452 69 549 81 716 72 59029 (800) 142 543 
66 (500) 683 
60181 (500) 96 513 91 611 720 823 62 61027 34 
127 352 (3000) 456 575 78 632 729 34 52 70 878 93 
965 62169 241 (1000) 392 698 700 8 73 901 63051 
107 28 73 483 592 727 98 (300) 805 (500) 94 64087 
450 640 788 875 969 65299 950 62 66093 102 436 502 
660 753 99 (500) 67043 131 50 413 19 592 623 (3000) 
724 869 938 68 68005 216 572 82 671 77 720 958 
689017 34 76 122 (3000) 371 (800) 505 (500) 26 32 
G00) 694 97 (1000) 804 (300) 22 962 
70009 165 81 (500) 86 1844 638 71002 110 63 276 
352 84 86 581 698 783 72057 118 47 63 69 72 226 947 
73092 110 (300) 46 54 234 57 503 824 38 64 74082 
85 152 329 (1000) 80 435 (500) 506 (3000) 71 83 659 
707 67 91 930 75019 200 44 96 488 534 (1000) 646 
818 (300) 71 (1000) 970 74 (1000) 76105 253 331 83 
80 537 916 77981 96 460 620 (500) 50 78110 74 (300) 
84 264 478 546 629 769 79099 133 232 50 65 401 526 
(500) 774 873 
80468 719 36 90 864 65 86 975 81112 66 408 686 
82122 296 406 22 74 501 13 14 708 73 (800) 83083 
215 509 33 988 84028 44 (300) 104 (300) 27 231 336 
585 667 (3000) 75 964 85106 232 62 338 (1000) 429 
52 505 23 616 48 (3000) 913 86004 16 75 87 201 
76 304 78 96 (3000) 420 553 61 90 712 87085 199 
216 72 342 (3000) 422 83 679 769 88049 71 82 103 
818 (500) 93 494 583 95 (1000) 750 824 949 76 89160 
281 409 21 781 820 997 
90080 93 113 231 98 720 (800) 892 (1000) 91341 
84 92 416 23 541 724 808 97 98 52185 98 (500) 759 
872 93079 282 317 28 458 88 607 721 42 926 94056 
63 (3000) 104 61 (500) 546 646 731 831 (800) 51 
95054 67 405 31 656 60 720 96111 16 28 (500) 253 
804 15 35 39 (300) 837 62 97281 673 797 870 908 956 
98008 (1000) 453 571 613 809 52 77 950 96 99159 77 
2406757 212 86 380 C000 765 00) 
(300) 765 (300) 98 (300) 866 
983 101081 288 345 450 7 507 625 550 815 913 95 
102199 242 351 406 501 714 867 103080 283 655 
838 104067 139 41 220 86 605 792 873 92 965 105052 
124 211 322 50 497 500 635 735 800 (300) 931 48 = 
74 106002 42 147 49 244 56 423 (8000) 464 59 
107263 381 627 790 856 75 87 955 108142 213 337 
SEE 86 109003 W 105 220 62 477 466 
I 


Prof. Soxhlet’s 


Uniformen 


110038 197 60 325 414 87 571 648 (1000) 59 0) 
29 96 795 948 111041 52 165 541 621 953 112077 7 
226 30 33 76 432 37 67 744 72 911 113026 115 387 
(800) 536 651 899 (3000) 905 17 114008 18 91 210 
408 581 600 715 (500) 115006 80 119 351 82 412 
21161 96 611 (500) 793 850 51 930 93 116168 451 773 
823 39 117005 6 23 262 323 82 461 581 88 118021 
272 (1000) 323 444 738 938 119176 (800) 203 502 
726 838 915 75 

120553 79673 121045 62 154 207 358 560 67 664 
718 73 906 8 80 122013 16 30 (300) 153 448 80 656 81 
734 851 123158 224 68 357 504 (1000) 11 49 78 619 
709 (3000) 837 (300) 124071 245 516 80 880 
125261 370 88 416 30 (500) 65 733 93 809 126026 
177 (3008) 275 87 339 63 91 452 503 701 24 997 
127265 362 442 532 647 814 79 (300) 908 16 52 128015 
78 495 588 (1000) 129213 24 528 71 684 712 16 81 
890 902 86 

130013 93 201 41 91 375 96 401 99 572 93 662 791 
828 87 920 131111 53 61 293 698 723 (500) 61 65 823 
132152 326 484 538 790 965 93 183493 879 704 827 
921 94 134024 29 404 8 593 780 932 135491 617 745 
73 839 927 136004 22 115 221 39 288 558 730 47 67 
89 957 61 137018 29 283 335 59 420 61 96 628 
40 (1000) 704 30 (500) 69 836 (300) 940 138531 (3000) 
668 725 139097 100 22 514 615 756 874 912 

140301 86 554 757 830 981 141467 (1000) 596 666 
73 93 713 66 73 93 818 63 93 (500) 905 142183 385 
401 661 788 959 143066 284 354 571 758 79 932 66 
144233 94 423 595 772 912 145018 (40000) 180 261 
308 (1000) 75 403 (500) 38 49 95 509 11 66 804 18 
942 146229 (500) 55 451 783 (500) 972 147022 117 
305 (500) 81 596 97 763 148025 260 (100000 
322 423 53 57 9 601 79 872 88 926 149002 101 33 
69 710 890 971 

150090 168 89 302 25 30 412 17 540 634 56 
705 847 95 925 151243 333 497 606 80199 152042 
240 328 35 55 83 583 (500) 619 34 (1000) 872 997 
153023 47 117 (500) 275 484 591 826 917 90 154013 
23 78 293 94 352 87 479 629 838 924 (1000) 155111 
51 64 244 80 456 671 710 43 156057 (300) 67 277 407 
593 883 936 157050 134 96 (3000) 301 99 463 547 73 
663 85 758 803 32 158017 185 555 88 795 (1000) 
a“ 300) 924 96 159110 57 268 472 510 88 (300) 

160024 67 158 282 300 76 575 717 89 805 21 54 85 
161320 61 413 30 51 581 700 8 823 38 49 162176 
79 (300) 374 (300) 442 536 (300) 629 59 87 839 50 
944 (3000) 97 163093 121 524 (50000) 57 634 740 
832 79 918 50 164213 354 59 447 66 77 91 599 611 
12 703 165088 158 279 517 753 854 57 166030 164 
273 367 403 805 981 167028 65 448 770 944 168349 
(500) 451 586 688 737 (500) 823 169070 88 446 530 
601 15 792 923 88 


170087 138 (500) 288 427 740 895 983 171218 802 
20 55 (10000) 432 549 (1000) 691 836 81 172194 448 
(1000) 505 696 836 920 173027 45 78 80 228 88 357 
548 (500) 93 650 700 68 894 174122 (3000) 289 398 
604 32 738 47 811 27 32 82 924 36 175053 70 131 
218 76 96 350 78 503 600 9 40 709 90 908 176131 
92 (500) 358 95 (3000) 421 67 545 804 (500) 177000 
8 15 316 60 529 90 623 61 723 38 805 36 84 (300) 
178062 266 (300) 344 494 (500) 537 644 852 90 179197 
291 320 630 


180122 (500) 58 329 457 (300) 565 791 817 42 181354 
(500) 560 (1000) 79 723 182033 398 510 89 620 810 61 
183305 794 902 34 184087 178 (500) 311 15 513 74 
607 749 813 20 931 46 185059 (800) 128 586 (1000) 
643 50 186000 206 (3000) 372 (300) 568 94 645 739 
854 187045 70 (300) 117 32 (500) 317 483 529 (500) 
64 680 (300) 718 807 24 84 978 188063 328 75 434 
44 71 95 503 13 619 798 189077 78 189 303 431 702 
831 915 47 76 


190150 317 479 640 706 66 890 917 35 191063 88 
176 87 226 343 407 678 730 33 87 844 48 53 901 55 
192174 241 (300) 59 488 543 618 832 981 193062 86 
128 (500) 326 558 703 802 969 194060 (500) 274 329 
75 502 639_795 993 195138 79 238 304 416 25 
68 524 38 40 (300) 627 714 81 836 196005 (1000) 430 
577 861 949 197011 66 (500) 233 456 (300) 90 198002 
214 300 54 95 484 (800) 510 25 679 905 190034 49 
272 87 564 806 i 

200483 581 620 47 84 781 815 41 52 69 201039 
62 156 385 524 55 64 714 15 822 202040 148 68 222 
413 26 539 718 (300) 20 67 837 42 63 902 2 14 
27 203084 278 505 23 67 764 204017 68 217 749 
52 875 84 923 63 205001 28 77 293 365 95 409 78 
836 206248 445 532 674 720 68 207190 504 50 
reg 694 817 93 906 ang 25 208185 237 (1000) 

12 209090 118 259 490 91 629 707 846 72 (3000) 

210030 145 330 604 831 211027 222 408 824 929 
40 58 212074 431 563 71 627 700 895 (1000) 966 (500 
«9 213084 181 298 881 582 608 84 748 860 2142 
873 810 215260 435 532 626 756 84 935 56 216071 
51 139 59 68 387 492 630 88 775 853 217427 648 711 
21 830 37 85 218030 71 137 52.322.596 650 994 219663 
718 24 861 908 88 (500) 

220036 180 264 98 (3000) 408 842 81 89 914 72 
221005 200 306 533 619 87 939 222005 8 23 182 (3000) 
93 633 858 223040 132 90 201 82 493 561 748 885 89 
98 (1000) 224036 201 3 418 80 45 639 (3000) 225187 


„25 Pf.“ 


Strenzucker Pfd. 25 Pf., Kartoffel⸗ 
mehl Pfd. 14 Pf., Oranienburger 
Kernſeiſe Pfd. 20 Pf., Salmiak⸗ 
Terpentinfeife Pfd. 20 Pf. Sämmt⸗ 


Milch-Kochapparate, in tadelloſer Aus- ſüche Wäsche Artiſel! Seiſenpulver, 

zubehörthelle führung Darn Srömehkute  Grömeforke 
ric fler Nacht, C. Kling, Breite.), . etchtelee) 8. 16-50 wi. 

greiteetraste 4. Cahaus. Lauben ien, gufefterpuloer 


Malton-Weine 


aus Malz 


(Sherrp-, 1.25 und Portwein - Art) 


1 07 a al, 
Oswald et 


Vertreter der Deutſchen 
Malton⸗Geſellſchaft, Wandsbeck. 


Moderne 


Sm 


B. Doliva, 
Thorn-Artushof. 
Uniformen. 
Garantirt tadellose Ausführung, 
Militär-Effekten. 
Preisliste postfrei. 


Marienburger 
Stettiner 
Bönigsberger 


Visitenkarten 


Muſtergiltige 


Lithographie 
100 Stück nur 2 Mark 


justus Wallis, 
Papiergeſchäft. 


Alte, noch gut erhaltene Möbel, 


darunter Schreibtiſch und Schreib- 
ſekretär, preiswerth zu verkaufen 
Schulſtraße Nr. 22, I. 


| Pferdelotterie. 


Ziehung im Mai er; Loſe à 1,10 
empfiehlt Oskar Drawert, Thorn. 
Gr. möbl. Z. 3. v. Schillerſtr. 12, III, r.“ ſtraße 60 im Laden. 


Zacherlin, Zerſtäuber. Stofffarben 
für Wolle in ſchwarz, blau, roth 
u. . w. Päckchen 10 und 25 Pf., 
Aufbürkefarben f. Kleider u. Möbel⸗ 
ſtoffe in Packeten u. Flaſchen & 25 Pf., 
ff. Hutlack, ſchwarz, braun, blau uſw. 
loſe und in Flaſchen, Pinſel. Sümmt⸗ 
liche Malerfarben: Streichfertige 
Oelfarben für Fußboden, Möbelſtücke 
u. ſ. w. Pfd. 30—40—50 Pf. 
Fußboden⸗Lackfarben in Büchſen, 
ſchnell trocknend, ff. Leinöl⸗Firniß, 
Liter 60— 7080 Pf., Maurer- und 
Maler ⸗Pinſel, Broncen, Bronce⸗ 
Tinktur. Sümmtliche Kinder⸗ 
Fr uf. 50 Hafer⸗ 
ehl, ½ 8 „ Haferflocken 
Pfd. 22 Pf., echte Schweizermilch in 
friſcher Füllung, Büchſe 60 Pf.. 
Kindermehl, Eichel⸗Kakao, Hafer-Satao, 
Somatoſe, Gummiſauger, Schlauch ⸗ 
ſauger, Milchflaſchen, Verbandwatte, 
Verbandgaze, Binden, Irrigatoren, 
komplett von 1,50 Mark an. 


Drogen-, Farb.,Seifen-Handlung 


B. Bauer, Mo 
— 8 


Herrſchaffſiche Wohnung 
von 8 Zimmern und allem erforder⸗ 
lichen Zubehör von. u leich od. ſpäter 
zu vermiethen. — Bromberger⸗ 


200. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
i 4. Klaſſe. Ziehung am 26. April 189 (Nach m.). < 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. 

35 433 558 (500) 601 758 1022 56 (300) 157 200 387 
66 412 522 58 615 37 874 987 2179 372 76 479 581 
694 733 943 3004 46 48 64 (1000) 152 80 348 (3000) 
80 577 644 (500) 50 733 52 57 825 93 915 4176 330 
629 845 (500) 901 47 56 58 5132 245 (3000) 348 80 
564 93 677 809 29 46 6010 50 104 69 301 572 744 
(500) 959 91 (1000) 7284 424 67 500 728 814 (300) 
935 57 8288 344 429 81 82 92 500 1 27 34 616 823 
964 9269 521 24 41 995 

10025 154 402 981 11119 32 237 49 300) 302 28 
(3000) 92 437 641 46 68 704 824 98 989 12299 
(1000) 554 730 35 801 66 930 13005 171 228 48 330 
65 469 517 738 (500) 997 14119 232 (5000) 365 69 
93 (3000) 446 968 80 15004 83 91 117 45 383 682 
716 32 844 49 94 16017 188 396 329 689 887 998 
(300) 17105 40 225 65 69 335 37 465 535 648 65 
844 (500) 914 18186 269 (300) 324 25 481 556 59 
19327 418 581 671 777 911 18 40 (1000) 

20105 87 379 431 571 (800) 94 643 747 90 924 
21092 134 346 91 410 35 44 500 7 801 18 905 22080 
147 225 388 402 530 775 817 23012 16 42 (500) 201 
23 (500) 328 46 (500) 511 44 655 702 48 24078 175 
310 38 561 83 99 686 786 89 92 909 33 (500) 25151 
223 527 949 26198 367 511 725 898 979 82 27017 392 
688 737 836 52 923 81 28266 (300) 307 563 725 51 814 
16 29096 140 282 320 86 400 (300) 29 600 66 70 702 


39 65 74 951 

30008 167 300 56 431 648 745 31111 566 618 31 
744 (3000) 51 87 945 32041 240 47 52 379 461 
547 842 930 (300) 32 36 58 33015 52 79 192 (300 
247 72 399 441 (3000) 578 (1000) 649 698(300) 34 
277 387 531 70 35223 44 314 516 80 852 36063 69 
143 204 24 85 541 87 681 864 918 37041 343 49 88 
448 582 87 822 35 38014 246 324 602 3 5 (300) 39 


991 (10000 39069 185 291 349 444 48 609 61 730 48 


8 G00) 

40089 172 200 96 (300) 317 60 80 470 573 615 76 
752 41063 109 31 66 (1000) 269 86 336 515 612 55 
991 42002 144 276 (300) 93 315 23 427 62 517 884 95 
(300) 43054 347 423 515 38 611 885 927 44235 416 
65 71 (500) 505 50 659 896 45153 566 99 724 61 833 
68 (300) 91 916 84 46018 196 (300) 288 360 443 74 
(500) 656 769 845 988 47003 79 289 316 (1000) 409 37 
694 703 (15000) 86 803 76 917 64 48455 69 580786 
(1000) 889 49002 12 218 366 82 (1000) 410 14 69 520 
38 (300) 717 (300) 822 (8000) 

60020 (1000) 782 914 30 51551 685 (800) 717 46 
98 804 15 85 914 20 66 96 52150 212 381 444 51 57 
582 746 (1000) 817 42 935 53076 179 278 (300) 318 
69 494 505 24 (500) 737 92 953 (300) 54044 85 335 
72 75 474 668 70 717 38 61 82 878 99 941 (800) 87 
55000 41 143 314 31 (800) 69 419 29 604 23 (500) 35 
37 886 56060 66 15% 68 (300) 205 (500) 308 (300) 33 
597 675 57423 46 57 516 793 890 58012 292 335 
613 59031 62 121 27 54 57 249 344 569 602 79 821 
67 

60118 (3000) 226 309 524 812 41 92 934 61145 
214 74 396 586 657 (300) 70 726 880 914 33 93 62025 
68 134 303 70 514 21 82 653 954 68007 17 170 
575 (1000) 782 (300) 803 25 64156 64 238 354 74 494 
545 689 93 (500) 732 90 805 959 65167 233 82 369 
514 872 906 (3000) 14 66008 37 112 53 290 623 (600) 
54 737 67712 (800) 62 70 920 22 68008 63 93 257 
601 57 58 59 84 713 34 50 985 68042 62 (200 000) 
183 290 370 79 408 (1000) 19 557 871 945 

700.5 274 81 434 506 24 655 89 99 790 885 94 
71001 178 220 321 (3000) 402 54 545 49 905 72185 
(300) 267 337 573 790 (300) 802 967 88 (3000) 73543 
(800) 614 747 918 (3000) 74267 334 94 463 (600) 
739 44 944 75152 229 54 375 467 665 849 918 81 
76103 65 285 312 452 665 948 77382 403 522 77 640 
800 969 80 78062 71 215 35 49 61 82 493 525 722 71 
850 73 79061 80 96 120 259 68 599 800) 618 22 81 


717 965 
80183 232 326 404 93 542 81371 513 668 860 


82253 (1000) 448 78 83014 47 77 108 290 365 92 962 
99. 84321 449 587 647 70.800) 985 85034 99 (3000 
219 319 82 418 75 641 91 787 86011 33 289 372 61 

63 824 955 87003 191 (1000) 334 606 758 88171 
392 411 515 644 51 892 (300) 967 69 89228 362 725 
87 957 (00) 

90001 213 28 574 609 716 78 (600) 935 54 91105 
468 549 682 804 (300) 995 92007 438 57 684 766 
93031 198 222 69 371 423 31 43 597 629 730 89 880 
(500) 99 94528 613 96 975 95016 212 58 301 62 
449 650 727 868 96549 (1000) 82 800 17 85 906 85 
97245 336 (500) 477 530 98 6 
40 45 482 800 968 99251 875 76 614 83 701 (800) 


36 905 

100007 207 578 101006 28 100 53 (500) 816 474 
(500) 505 48 923 63 102023 51 93 196 243 94 448 
705 926 103235 61 397 497 625 814 104228 64 304 21 
40 (300) 739 105070 141 97 265 309 (1000) 52 842 
106151 (1000) 219 34 307 418 552.73 91 (500) 88 
667 713 14 66 91 897 942 84 107181 (800) 328 404 
18 513 (500) 46 855 108398 608 752 (800) 963 109006 
7 46 381 427 570 757 90 

110472 80 626 53 54 83 812 49 55 88 964 (500) 76 
(600) 111027 113 29 (500) 237 366 75 433 601 43 968 
(1000) 112093 499 861 90 961 113067 169 243 59 710 


Möbl. Zim. zu verm. Seglerſtr. 4, III. 
Möbl. Zimmer z. v. Kloſterſtr. 18, 1 Tr. 
Gu möbl. Balkonzimmer v. ſofort 
zu v. Culmerſtr. 22, 1. Hinterh. 
Mines Zimmer zu ver⸗ 
miethen Bacheſtr. 9, III. 


Ei. möbl. Zim. neben dem Viktoria⸗ 
Garten ſofort zu vermiethen. 
Konduktſtraße Nr. 7. 
Ein möblirtes Zimmer, 
Kabinet und Burſchengelaß zu verm. 
Gerechteſtraße 30, parterre, rechts. 


ut möblirtes ie 16. zu verm. 
Jakobsſtraße 16, parterre. 


Ein freundl. Vorderzimmer 


in der Brückenſtraße, möblirt auch 
unmöblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Möblirte Wohnung 
zu vermiethen Parkſtr. 6, 1 Treppe. 


Möhl. Wohn⸗ U. Schlafzimmer 
mit Burſchenzimmer in der Nähe Neuft. 


Markt — Wilhelmsplatz geſ. Angeb. 
unter H. 100 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg 


Hertſchaftliche Wohnung. 


Die erſte Etage, Breiteſtraße 24, 
ſt zu vermiethen. Sultan. 


Wohnung, 


8 Zimmer, Zubehör, 
Stallung, zu vermiethen 


bisher 


Zimmern ꝛc., z. 


allem Zubehör, 


Garten, 


von 5, 6 und 7 Zimmern von Friedrichſtraſte 
ſofort zu vermiethen in unſerm 


neuerbauten Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


1 Wohnung, vom 1. April zu ver ⸗ ho 


miethen Brombergerſtr. 62. F. Wegner, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


79 713 98099 308 


Herrſchaftliche Wohnung, 


vollſtändig renovirt, von 6—7 Zimm., 
1. und 2. Etage, zu vermiethen 


Schul⸗ u. Mellienſtr.⸗Ecke 19. 


Dis von Herrn Justus 
Wallis in unjerem Haufe Breite ⸗ 
ſtraße 37, III, bewohnten Räumlich 
keiten, 5 Zimmer, Balkon, Küche und 
Nebengelaß, ſind vom 1. Oktober 
d. Is. ab zu vermiethen. 

©. 8. Dietrich & Sohn, 


Thorn. 


Meiteſtraße 29, 3 Ti. 


iſt die l beſtehend aus 5 


Oktober zu verm. 


Manſarden wohnung 


von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
mit Waſſerleitung 
verſehen, iſt billig zu vermiethen. An⸗ 
fragen Brombergerſtr. 60, im Laden. 


Gerechteſtraße Nr. 30 iſt 


eine herrschaftliche Mop 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör und 
eiue kleinere Wohnung von drei 
Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 


Miele Wopaungen 


von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 

Speiſekammer und Abort — alle 

Brombergerſtraße 76. 11 N Licht — ſind von 

7 ofort oder ſpäter zu vermiethen 

Hertſchaftliche Wohnungen in unſerem neuerbauten Hauſe 

5, 6 10/12. 
richtung im Hauſe. 


— ͥ ——— — 
Eine kleine Wohnung, 
5 Stuben u. Zubehör, 3 7 und Zubehör, 3 Treppen 
„für 290 Mark 5 vermiethen 


60 809 114348 519 700 > 25 59 (500) 64 890 969 
97 (3000) 115050 208 (1 583 (300) 694 798 849 
65 116034 87 115 y 37 99 272 373 402 673 85 746 
841 938 97 117060 170 313 534 878 931 118230 376 
491 562 695 720 824 66 (1000) 119061 110 51 63 89 
334 66 458 586 698 700 21 (1000) 91 802 75 79 86 910 
120037 402 634 856 907 27 36 (1000) 121019 583 
740 122029 63 166 72 213 76 312 27 535 (3000) 85 
624 57 90 826 123031 135 (500) 230 72 458 696 765 
805 6 (1000) 50 924 (500) 30 124368 524 (500) 771 
95 887 971 92 125116 40 52 65.83 210 362 637 43 55 
721 857 957 (1000) 126550 766 127073 95 161 242 
525 (3000) 848 996 (300) 128067 167 412 608 796 
810 946 82 129011 60 91 166 94 218 62 82 545 644 
778 801 5 84 992 
130032 102-6 48 50 90 350 93 894 851 131069 90 
417 699 829 59 182157 91 280 520 36 735 98 893 
915 133023 32 112 76 241 (1000) 58 317 63 (500) 436 
74 589 721 911 13 134101 206 64 317 72 450 72 537 
83 601 925 135076 208 398 560 79 627 ) 49 725 
50 929 69 136082 (3000) 127 339 54 422 81 550 67 
Co) En e (100) 0 e e e e 8 
5 55 (1000) 651 756 965 
139044 111 208 339 408 19 87 825 903 * 
140135 336 (500) 564 633 759 91 872 141043 136 
66 314 454 605 35 860 94 931 142157 352 532 828 
143099 132 36 95 250 514 33 616 743 53 802 78 90 
144080 127 471 86 672 746 809 23 55 83 914 145480 
52 241 93 522 612 86 791 (1000) 146071 142 (360) 
374 455 680 806 35 147163 311 504 666 896 99 97% 
148115 265 72 87 462 512-811 149082 102 41 215 
417 (500) 778 87 875 909 59 81 
150052 (3000) 93 200 336 (300) 556 601 89 723 
807 93 962 151179 86 246 95 406 77 674 96 152336 
627 (500) 40 (300) 719 54 (500) 59 832 939 153028 
32 631 98 710 28 33 981 154015 22 (800) 333 888 
155005 (3000) 210 61 68 375 442 654 887 156020 
106 68 241 462 (1000) 539 75 660 702 157031 219 46 
83 322 (500) 41 62 4i8 59 (1000) 551 96 673 (800) 793 
848 65 89 158000 29 138 230 311 (300) 565 (300) 99 
701 40 00) 819 150 230 85 818 74 434 81 747 (300) 
160420 81 513 755 852 928 78 161228 72 402 9 
(1000) 583 638 96 725 58 881 927 162082 188 600) 
414 68 692 (1000) 720 95 829 (500) 904 163141 
23 452 500 782 971 164134 287 380 588 716 44 855 
165082 294 (500) 307 22 431 578 652 750 58 848 60 
956 68 166059 140 61 88 227 808 78 81 655 800 20 
915 74 75 167067 88 434 35 561 98 717 965 168264 
= 93 348 91 417 70 525 30 63 98 693 861 976 
69047 169 73 76 88 395 72 79 412 (5000) 13 768 
(500) 818 970 77 
170510 89 95 962 171000 15 40 196 338 407 540 


686 773 172035 114 (800) 92 219 (300) 538 631 733 


76 173318 97. 403 677 781 (8000) 838 78 174027 36 
(500) 92 98 (3000) 123 90 230 389 552 748 68 (1000) 
76 917 175040 649 853 176019 88 220 330 49 63 43 
88 177049 186 268 804 32 178244 306 508 605 74 796 
853 59 179005 25 1000) 215 87 375 (300) 712 800 
180056 165 592 630 74 181037 45 111 84 231 42 
491 (500) 593 (500) 726 182114 202 321 43 79 554 
674 (1000) 826 924 49 94 183407 531 95 904 17 32 
41 184299 185009 50 66 85 383 414 585 (500) 684 
709 816 907 186065 250 382 557 75 707 819 187159 
304 37 468 603 732 81 917 48 188305 9 68 88 456 
646 57 86 877 931 189101 23 295 717 19 37 987 93 
190220 329 (1000) 533 721 191056 69 92 100 257 
514 70 651 890 192031 42 48 85 278 441 767 90% 
193096 106 206 354 78 528 46 667 90 982 194190 
841 476 195111 21 222 94 (300) 300 15 80 484 84 
619 755 91 (500) 954 91 (3000) 196618 729 91 
197141 219 85 339 83 400 796 820 60 66 79 87 (800 
916 26 198115 52 331 442 82 584 648 91 (1000) 77 
-. 199025 275 330 507 84 785 (1000) 810 48 53 
200021 39 89 147 206 396 6990 465 597 716 887 
201103 44 (3000) 235 37 57 (5000) 361 541 607 
38 202078 123 3000) 70 376 496 506 919 88 
203301 412 70 71 76 673 89 94 729 69 (300) 838 933 
204354 543 65 607 773 830 50 969 (500) 208066 186 
802 94 485 697 719 79 206108 318 464 90 506 86 
825 60 207015 71 114 291 451 (3000) 531 56 60 
619 785 848 52 89 97 966 208147 69 332 529 83 614 
17 (300) 798 830 37 984 209074 81 485 932 (3000) 
210061 151 (3000) 67 (1000) 253 64 (300) 435 (300) 
698 804 36 64 211039 376 (500) 444 588 212011 122 
251 418 517 27 30 33 604 35 95 795 954 (1000) 98 
213048 112 224 42 326 43 400 595 685 735 812 57 
214054 263 392 509 709 50 215009 112 60 202,40 
(800) 44 (5000) 78 415 (1000) 541 647 839 216049 
53 208 54 79 368 426 543 795 98 829 51 928 217088 
2 e a 
; 00) 96 
aan mann 
221069 11 
3872 970 222229 461 68 (3000 —— © 
223023 92 556 861 224059 7 
897 973 97 225563 (1000) 


Im Gewinntade 
a 500000 Mk., 1 d 200000 Mk. 


595 698 823 94 959 
359 709 94 (8000) 


er 1 
1 


Cine kleine Familienwohnung, 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, Mieths⸗ 
preis 360 Mark, iſt Breiteſtraße 37 
ſofort zu vermiethen. 

G. B. Dietrich & Sohn. 


Brüdentrahe 4 3 Atehyen, 


eine Wohnung, immer, Küche u. 
Zubehör vom 1. April 1899 für 350 
Mark zu vermiethen. Zu erfragen 
bei Krüger, Hof, 1 Treppe. 


I große belle Zimmer 


mit Entree, ſogleich zu vermiethen. 
J. Seilner, Gerechteſtraße. 


2 Bi U 
Balkonwohnung, auh ve n 
zu vermiethen Breiteſtraße 32. 


wei Zimmer, Küche, v. ſ. z. v. Zu erf. 
J. Skalski, Neuſtädt. Markt 


7 im., Alto. u. Bub. u. 
Wohn. 1 S en., uk a. Zug v. for. 
zu verm. Heiligegeiſtſtraße 13. 


un. 


Badeein- 


merſtraße 20. 


